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: in Deutschland auf allen Poſtanſtalten viertel, 
1 den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. N 
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Ameiden: bie Kleinzeile oder deren Raum 10, . — 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement fil 5 Monat März auf 
täglich einmal erſcheinende Pom 
merſche Zeitung mit 
einmal käglich erſcheinende 
. mit 35 1 
men alle! ten an. 
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1 e Ar ri Alu = ade Aan b Sal der 
5 9 0 e Schnelligkeit ihrer Bewegungen können ſich . 
ale N 1 Genehmigungsverfügungen Buren ſolche Abſtecher erlauben. Zunächſt gilt 
für Kleinbahnen werde der Verzicht auf Durch⸗ 
ange verkehr auch nur unter dem Geſichtspunkte 
Jef dert, um die Zulaſſung dieſer Bahnen als 
| einbahnen überhaupt möglich zu machen. 
/ ne einen ſolchen Verzicht würden die be⸗ 
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Pachtgebühr gezahlt werden kann, ſo fällt die 
Gerechtſame laut des beſtehenden Lande und 
Bergrechtes wieder dem Staat anheim, welcher 
weiter darüber verfügen kann. Die engliſche 
Regierung hat eine Proklamation erlaſſen, in 
welcher fie die Verfallklauſel nicht anerkennt ; 
ob dies aber nützt, ſo lange ſie nicht in der 
Lage iſt, die Friedens bedingungen vorzuſchreiben, 
ift eine andere Frage. Ganz unberechenbar find 
die Verluſte, welche die Aktionäre durch den 
Stillftand der Bergwerke und das Ausfallen der 
Dividenden erleiden. In Südafrika ſind dadurch 
Tauſende aufs Trockene geſetzt worden. 


Bataillone ſollten „Königliche Reſerve⸗Bataillone“ 
genannt werden. g 

Freuchs Verluſte auf dem Marſche nach 
Kimberley am 14., 15., und 16. Februar betru⸗ 
gen zwei Offiziere todt und ſechs verwundet, 


und den Verſammelten den Segen 

der Feierlichkeit kehrte der Fd a 
Valais zurlck. Zur Inthronifatjon des Erz⸗ 
biſchofs iſt vom Vorſtande der Zentrumsfraktion 
des Abgeordnetenhauſes ein Begriißungstelegramm 
abgeſandt worden. Nachmittags fand ein von 
dem Erzbiſchof gegebenes Feſtmahl ſtatt, an 
welchem der Oberpräfident Naſſe, die Negiernugss 
präfidenten v. Holleufer und b. Hartmann, Ge⸗ 
neral⸗Oberſt Freiherr v. Los, onvernent es 
neral der Infanterie Freiherr v. Wilczek und die 
Spitzen der Behörden ſowie hohe Geiſtliche theil⸗ 
nahmen. Bei dem Feſtmahl hielt Erzbiſchof Di, 
Simar eine Rede, in welcher er ſeinen Dank für 
die ihm erwieſenen Ehrungen ausſprach und das 
Verſprechen abgab, der Erzdiözeſe allezeit ein 


In London wird den Operationen Bullers 
große Wichtigkeit beigemeſſen. Nach Anſicht maß⸗ 
gebender Militärkritiker gewähren fie Hoffnung 
auf einen baldigen Eutfag von Ladyſmith. Ein 


i Kriegsdebatten 


Telegramm der zweiten Ausgabe der „Daily beſchäfti N R Ae wachſamer, treuer und opferfrendi i 
a ſchäftigten auch geſtern di chen Parla- ;.; 5 iger Hirte zu 
News“ aus dem Lager bei Chieveley beſtätigt, mente. 0 a ene e ag rein, Nach der „Köln. Volksztg.“ fuhr der Erz⸗ 


biſchof fort: „Wie bisher ſoll auch in alle Zu⸗ 
kunft mein einziger Ehrgeiz fein, den Ruf eines 
treu katholischen Biſchofs mir zu wahren, und 
damit zugleich den eines tren patriotiſchen 
Biſchofs. Der eine kann ja vom andern nimmer 
getrennt werden, ſo lange mit dem hehren Namen 
des Patriotismus eine der edelſten Tugenden 
bezeichnet wird, jene Liebe zu Fürſt und Vater⸗ 
land, deren höchſte Ziele, deren Grenze durch die 
göttliche Weltordnung beſtimmt find, Indem die 
Biſchöfe durch die Pflege chriſtlichen Glaubens 
und chriſtlicher Sitte dieſem ewigen göttlichen 
Geſetze die Geltung zu ſichern ſich bemühen, die 
im privaten wie öffentlichen Leben ihm gebührt, 
ſchützen ſie die unentbehrliche Grundlage aller 
8 und ſtaatlichen Ordnung und 
ördern ſie eine der vornehmſten Bedingungen 
dauernder Größe und Wohlfahrt der Völker. 
Ich bitte Sie, hochgeehrte Herren, es als Be⸗ 
kräftigung meines ſoeben ausgeſprochenen Ge⸗ 
löbniſſes betrachten zu wollen, wenn ich Sie 
nunmehr einlade, unſerem geliebten Kaiſer, dem 
trenen, ſtarken Schirmherrn des Völkerfriedens 


daß die Buren in der Nacht zum Montag den 
Hlangwaue räumten, wodurch nunmehr der ganze 
Höhenzug rechts von Colenſo dieſſeits des Tugela 
im Beſitz der Briten ſei. Es dürfe jetzt ein er⸗ 
folgreicher Vorſtoß erwartet werden. 


Autrag zur Einſetzung einer neuen Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion über Jameſous Ranbzug Miniſter 
Chamberlain in äußerſt gereizter Rede gegen 
einen ſolchen Schritt. Es haudle ſich um eine 
Verſchwörung gegen ihn. Ex kümmere ſich keinen 
Pfifferling um die Meinung derer, welche die 
Verdächtigungen gegen ihn glaubten. Er habe 
an der damaligen Kommiſſion nicht theilnehmen 
wollen; aber die Oppoſitions führer hätten darauf 
beſtauden. Jeder von den Gegnern vorgeb achte 
Punkt habe der Kommiſſion vorgelegen, ſo auch 
die zwiſchen Rhodes und feinen Agenten ges 
wechſelten Telegramme. Man habe ihm dieſelben 
vorher vertraulich gezeigt, und er habe nichts 
gegen deren Publikation eingewendet. Seit dem 
6. Juni 1895 habe er ſie nicht wieder geſehen. 
Sie ſeien von der Kommiſſion genau unterſucht 
worden. Der einzige Grund für eine neue Kom⸗ 
miſſion ſei, daß neues Beweismaterial vorläge; 
doch ſei kein Jota davon vorhanden. Man wolle 
nur einen Miniſter diskreditiren, den man un⸗ 
gerechterweiſe () für den Krieg verantwortlich 
mache, und ihn von der Regelung der An⸗ 
gelegenheit nach dem Kriege ausſchließen. 

Im Oberhauſe beantragte Lord Wemyß, die 
alte verfaſſungsmäßige Akte für zwangsweiſe 
Mi itärpflicht ſo zu amendiren, daß ſie in Kraft 
geſetzt werden könne, ohne dem Volk ungebühr⸗ 
liche Laſten aufzulegen. Ju der Debatte erklärte 
Lord Kimberley, der Militärzwaug würde der 
Regierung für den gegenwärtigen Krieg nichts 
nützen. Eine Verbeſſerung im Milizſyſtem wäre 
erwünſchter. Lord Devonſhire ſchloß ſich Kimber⸗ 
leys Meinung au. Lord Roſebery verhöhnte die 
Miuiſter, ohne eine Meinung über den Autrag 
zu äußern. Salisburh erklärte ſchließlich, wenn 


Frontalangriff gegen Colenſo und Hlangwane. 
General Joubert zog ſeine Hauptmacht auf das 
Nordufer des Tugela zurück, hält aber Coleuſo 
und den Flußübergang, ſowie die öſtlichen Hügel 
ſüdlich des Tugela beſetzt. Eine englüche Füſilier⸗ 
brigade beſetzte Montag Abend die von den 
Bu en verlaſſenen Vorberge des Hlang waneberges, 
und die Brigade Hart rückte nach Coleuſodorf 
vor. Beide Heere halten faſt die gleichen Stel- 
lungen beſetzt wie beim erften Entſatzverſuche 
Bullers und vor ſeiner erſten Niederlage. Der 
Artilleriekampf wurde fortgeſetzt. 

Buller telegraphirt unter dem geſtrigen 
Datum: „Harts Brigade hat heute nach ganz 
geringem Widerſtande Colenſo beſezt. Wir 
halten das Südufer des Tugela von Colenſo bis 
Eagles Neſt. Der Feind ſcheint in vollem Rück⸗ 
zug zu ſein und nur mit einer ſchwachen Arriere⸗ 
garde eine Stellung an der Eiſenbahn von 
Colenſo nach Ladyſmith feſtzuhalten.“ 

Aus Fiume wird gemeldet: Der Vertreter 


theidiger göltlicher Weltordnung und ihrer ſo⸗ 
zialen Geſetze auf St. Petri Stuhl den Ausdruck 
unſerer dankbaren Verehrung darzubieien in dem 
Rufe: Seine Majeftät unſer allergnädigſter 
Kaiſer und König Wilhelm, und Seine Heiligkeit 
Papſt Leo hoch!“ Am Abend fand eine groß⸗ 
artige Illumination mit Fackelzug ſtatt. Unab⸗ 
ſehbare Menſchemnengen durchflutheten bei 
ſchönſtem Wetter die Straßen. Auch der Dom, 
die Gereons⸗ und die Apoſtelkirche waren illuminirt. 
Als der Fackelzug vor dem erzbiſchöflichen Palals 
ankam, erſchien der Erzbiſchof auf dem Balkon 


N f Vechine zu äußer h \ b hr d nahm die Huldigungsanſprache des Abgeord⸗ 
von Transvaal, Dr. Leyds, hat an das Minis die Milizballotirakte in Kraft treten ſolle, müſſe ee uchs ent Si . 
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3000 ungariſchen Pferden für englische Rechnung 
eine Proteſtuote gerichtet, da die Pferde zur 
Kriegsausrüſtung gehören und hierdurch die Nen⸗ 
tralität verletzt wird. Die diplomatiſchen Ders 
handlungen hierüber ſind noch im Zuge. Der 
in Fiume weilende Dampfer „Monnt Libanon“, 
für welchen heute Nacht 500 Pferde eintreffen 


England einmal dieſen Pfad betrete, würden 
Schwierigkeiten enſtehen, die Niemand bedenke. 
Die Maßregel würde Schrecken in jedes Haus 
tragen, und die Leute würden in die Kolonien 
fliehen. Eugland könne erſt daran denken, wenn]? 
es des Erfolges der Maßregel in gewiſſem Grade 

ſicher ſei, denn ſie könne eine ſchwere Spannung, 


Papſt. Im Laufe des ſpäteren Abends fanden 
verſchiedene Feſtverſannnlungen und Stone 
merſe ſtatt. g 


Aus dem Reiche. 


reffenden Bahnen nicht als Kleinbahnen au⸗ nie ! a N! ‚kön f \ 
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geben. Dies liege aber nicht an den. Behörden, 
ſondern an den Beſtimmungen des Geſetzes, 

u, t ſorgſam darauf Bedacht nehmen, 

welche mit Recht ſorg i 5 N 

die Schädigung Dritter durch Kleinbahnunter⸗ 
ehmungen zu verhiten. An Stelle der Eiſen⸗ 
Tabndtreklolen eine beſondere Behörde mit der 
Genehmigung zu betrauen, wäre das denkbar 
echteſte Mittel zur Erreichung eines bes 
ſchleunigteren Verfahrens. Man würde dadurch 

I nur ein neues Rad in das Genehmigungs⸗ 
verfahren einſchalten und ſo daſſelbe noch weiter 
kompliziren. Niveauübergänge der Kleinbahnen 
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und derzeit 35000 


theidigung der Straße nach Bloem⸗ 
fontein gesichert. 

In England: dauert die Siegesfreude fort; 
bei einer geſtern abgehaltenen Juſpektion des 
vierten Bataillous der Lincolnſhirer Miliz in 
Osborne bemerkte die Königin, indem ſie den 
Kommandeur deiſelben, Oberſten Lord William 
Cecil, zu dem Ausſehen ſeiner Leute beglück⸗ 
wunſchte, geſtern Morgen ſeien gute 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
eingetroffen. 

In einem Schreiben der Königin au den 
Oberbefehlshaber der Armee Viscount Wolſeley 
heißt es, da jetzt ein großer Theil des Heeres in 
Südafrika ſtehe, ſei ſie ſich vollkommen darüber 


forderten. 
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igen. ie meinen Bei dieſer Fran finden wir das unglückliche 
Plan überlegt, lieber rant Re 8 Kind des Ermordeten wieder, Klara Steinhöfen 

Der Prokuriſt ſetzte feinen Hut wieder hin welche von Frank in jener Unglücksnacht, als die 
und ſchüttelte wiederholt den Kopf. Mutter verhaftet wurde, geraubt worden war. 

„Das geht über Kinderraub und Diebſtahl, Frank hatte Recht, wenn er das Mädchen für 
mein theurer Doktor!“ ſagte er leiſe „ja, wären eine künftige Schönheit her Pie ſchon 
die Beiden ganz allein in einem Kourierzuge, — jetzt ein ſeltſam ſchönes Kind, von durchſichtiger 
aber bedenken Sie, die Hunderte von Menſchen⸗ Bläſſe, goldigem 


; . dazu i e enn welche keine kindliche Heiterkeit mehr kannten. 
e e bee Wa ee Das arme Kind mußte Tag für Tag außer 


um Wolff verächtli 8 1 ſei i Näharbeit fertig lie⸗ 
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| elt nur ſteigen auf Anderer Nacken — nun Erholungsſtunden kannte ſie nicht, a 72 
1 ut, die Gelegenheit war niemals fo günftig, alles Frau Vogel ihre oft ſtundenlangen Ausgänge bes 
mit einem Schlage zu gewinnen, das Teſtament forgte, ſchlich die Kleine mit ihrer Arbeit hinun⸗ 
ſichert uns mit ſeinem Blanko die volle Erbſchaft, ler zu dem alten Mufiklehrer und horchte * 
ſobald vier Augen ſich auf ewig geſchloſſen. zauberiſchen Tönen, welche er der Geige oder 
„Zum eriten Male befindet ſich mein Schwie- dem Klavier entlockte. = 
gerſohn auf der Reiſe mit dem Erben — wir Der alte Heldeureich war ein Sonberliug, wie 
werden ihre Heimkehr erfahren.“ es Beethoven geweſen, er ſchien die Menſchen faſt 
% „Und wenn Eginhard ſich nun weigert, wieder zu haſſen und beſaß nur talentvolle Schüler. _ 
in die Heimath zurückzukehren?“ Zu der kleinen Klara ſchien er eine abſonder⸗ 
5 „Auf den Fall ſind wir ebenfalls geborgen, liche Neigung zu haben. 
dann kommt's zur Exploſton, zur Enterbung.“ | 
zue Was hilft uns das, wenn Steinhöfer ſenior weint und zur Mutter verlangt, worüber der alte 
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Haar und ernften blauen Augen, Ta 


Das Kind hatte im Anfang Tag und Nacht ge⸗ len, an dieſem Tage erſchien, mit dem Vorſatze, ſcheue Geſchichte, wohl gar ein Verbrechen handle, 


ſie & | 
den T elegt. hatte eine lauge, heimliche Unterredung mit 
ſe faute ihn fo kan, Fran Boge, welher en fäfihfih 300 f. en 
daß er fie mit im ſeine Stube nahm und händigte, wofür ſie ihm eine Schrift, welche er 
Into war ihm Frau Vogel doch als zwei⸗ in dniederſchrieb, mit ihrem Na⸗ 


unterzeichnen mußte. 
Fünffäeige aud ( ve kalen Ic fade bord, dübemet- f 


Van einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feits 
en der Stabsoffiziere der Oſtſeeſtation im 
Offizierskaſino, dem Admiral Köſter präfidirte, 
Theil. — Heute beginnt in Plön für Kronprinz 
Wilhelm der mündliche Theil der Abiturienten⸗ 
prüfung. Der frühere Oberpräſident von 
Hannover, Rudolf von Beunigſen, hat einen 
ſchweren Verluſt erlitten: Sein Sohn Hu 

von Bennigſen, Oberleutnant im Sefbartite e⸗ 
Regiment 46, iſt am Montag in Berlin im 32. 
Lebensjahre einer Lungenentzündung erlegen. — 
Die Berliner Tiſchlergeſellen ſind in einen 
Ausſtand eingetrelen. Anu der Bewegung bes 
theiligen ſich über 10 000 Tiſchlergeſellen. Von 
Seiten der Arbei geber im Tiſchlereigewerbe wird 
es nicht für ausgeſchloſſen gehalten, daß ſich 
Drechsler, Bildhauer, Maſchinenarbeiter, Möbel⸗ 
polirer u. ſ. w. den Tiſchlern anſchließen, da fü 
in Folge der Arbeitseinſtellung dieſer ja doch 
nicht beſchäftigt werden können. Betroffen wer. 
den von dem Ausſtande ca. 2000 Betriebe, von 
denen 500 der Vereinigung der Holzinduſtriellen 


bereuen laſſen würden, von dem altbewährten 
Syſtem abgewichen zu ſein. Der Antrag Wemyß 
wurde mit 69 gegen 42 Stimmen abgelehnt. 

— B 


Erzbiſchof Dr. Simar 
war geſtern in Köln der Gegenſtand zahlreicher 
Ovationen. Vormittag fand die feierliche In⸗ 
throniſation ſtatt. Nachdem in dem erzbiſchöf⸗ 
lichen Palais die vorgeſchriebenen Zeremonien, 
insbeſondere die Uebergabe des Kreuzes durch 
den Senior des Domkapitels, vorgenommen 
waren, geleiteten um 8½ Uhr früh das Me⸗ 
tropolitankapitel, die übrige Gelſtlichkeit und 
zahlreiche Vereine den Erzbiſchof in feierlichem 
Zuge von dem Palais nach dem Dom, woſelbſt 
der Erzbiſchof das Hochamt zelebrirte. Dem 
feierlichen Akte wohnten u. A. bei: der Generals 
oberſt Frhr. v. Los, der Oberpräſident, der Re⸗ 
gierungspräſident, Frhr. v. Hertling aus Mün⸗ 
chen, 50 Herren des rheiniſchen vitterbürgigen 
Adels, ſowie 30 Maltheſerritter. Das Hochamt 
zelebrirte Kapitelvifar Domherr Kreutzwald, das 
Pallium überreichte Domkapitular Kamphauſen. 
Sodann erfolgte die Verleſung der päpfttichen 
Präkoniſationsbulle, worauf der Erzbiſchof Alte 
ſprachen an den Klerus und die Gemeinde hielt 


Eine Korreſpondenz der „Frankf. Ztg.“ aus 
Kapſtadt vom 30. Januar meldet u. A.: Die 
Zahl der durch den Krieg rhinirten Exiſtenzen 
mehrt ſich in erſchreckender Weiſe. Die Erſten, 
welche von des Krieges Furien weggerafft wurden, 
waren die Bergleute und kleinen Leute von 
Johannesburg, die ſich mißbrauchen ließen, als 
fie die Juterbeution Englands verlangten. Viele 
bon ihnen haben als Rekruten der engliſchen 
Sölduerheere mit einem Fluch gegen Rhodes ihr 
elendes Leben auf den Schlachtfeldern aus⸗ 
gehaucht. Die nächſte Klaſſe der Betroffenen 
find die Juhaber von Immobilien, welche das 
Trausvaaler Bürgerrecht aus irgend welchen 
Geſchäfts⸗ oder Erwerbsgründen angenommen, ſich 
aber der militäriſchen Einberufung durch die Flucht 


— 


geber ſich durch Unterſchrift mit dieſer Ver⸗ 
einigung für ſolidariſch erklärt haben. Die ges 
uaunten 1000 Betriebe beſchäftigen insgeſamt ca. 
16 000 Arbeiter. — Ueber die Zulaſſung aus⸗ 
ländiſcher Saiſon⸗Arbeiter meldet die „Bres⸗ 
lauer Zig.“: Nach einem in dieſen Tagen er⸗ 


er beim Abſchiede; „das Kind gehört ihnen. Am ſie Di h diesmal nicht bei 
liebsten wü ies mir, wenn Sie es bee keine Ahuung davon haben. 
Frau Vogel blieb lange aus, endlich kam fio 


mir findet, fie dar} 


ihres Vaters vergeſſen, r 
Erinnerung einer anderen ſchönen und milden 
Mutter, welche ſie ſo 
Bruder ſchwebte ihr vor, uur 
fie ſich auch abmühte, keine Eriunerung von ſeiner 


Sie kam aus der Schule und hatte die lebte „Sie wollen nicht? gut, dann geh' ich nach der 
1 Wort für Wort mit angehört. 9 = 8 dort, welchen Handel Sie mit 
en Kindern treiben.“ 


N Heidenreich erſchrak heftig, er war 
zuweilen mit der Welt bekaunt, um ſolche Dinge 
u zah⸗ſchauen; 


So war Klara, als Frank, welcher 


gekommen war, um das Koſtgeld für ſie zu durch⸗ 


daß es ſich hier indeſſen um eine lichte) Am nächſten Morgen ftand Heidenreich's Woh⸗ 
nung leer, Niemand wußte es, wo der verrückte 
Muſiker mit der Kleinen geblieben war, und bald 
kam er auch in's Reich der Vergeſſenheit, wie 
Alles auf Erden von des 
zweggeſpült wird. 


verkaufen. war ihm klar, und war er mit ſich ſelber noch 


nicht recht einig, ob er die ganze Begebenheit 
nicht lieber der Polizei anzeigen ſolle. 

„Sei ruhig, Kind!“ tröſtete er die Weinende. 
„Du ſollſt nicht zu geehrte oder Seil⸗ 


ihrer Gegenwart 
tänzern, — ich mit der Frau reden, und meinte, daß fie 


c re 


Zeitſtromes Welle hin⸗ 5 


Frau Vogel aber zählte triumphirend ihr Geld 8 
n ſelber der e mit der leinen doch ein 
jo wird's am beſten ſein. Geh' aur hinauf, daß! recht qutes Geſchäft gemacht babe, (Forit, folg. 


c R ¹Ü ]¹1² A nn 


und dem weiſen, unermüdlichen Lehrer und Ver⸗ 


Berlins angehören, während weitere 500 Arbeits 


IR 


(21 457), wiſſenſchaftlichen Werken 3343 (3263). 


chemiſcher Prüfun 


gangenen Miniſterlalerlaſſe iſt für dieſes Jahr 
geſtattet, daß die ausländiſchen polniſchen Saſſon⸗ 
arbeiter, die ſonſt erſt zum 1. März in Be⸗ 
ſchäftigung genommen werden dürfen, ſchon fetzt 
zugelaſſen werden. — Als erſten großen Schritt zur 
beſſerung der Geſundheitsverhältniſſe 
Hamburgs beantragt die „Senats⸗ und Bürger⸗ 
. eine umfangreiche Neugeſtaltung 
e ſüdlichen Neuſtadt, des ſogenannten Gänge⸗ 
vlertels am Hafen, was die Verlegung der Woh⸗ 
nungen für zunächſt 5000 Menſchen bewirkt. 
Der Aufwand für die Ausführung des Plans 
einſchließlich des Grunderwerbs, der Anlage 
neuer Straßen und der Sielbauten beziffert ſich 
auf ſieben Milltonen. — Durch Verfügung des 
kaiſerlichen Miniſteriums iſt die Verbreitung des 
Pariſer BlattesL'Celair“ in Elſaß⸗vothringen 
verboten worden. Dem Vernehmen nach iſt 
das Verbot auf die heftigen Augriffe zurück⸗ 
zuführen, welche das Blatt in letzter Zeit wieder⸗ 


holt gegen elſäſſiſche Perſönlichkeiten gerichtet 
5 die ſich offen auf die deutſche Seite geſtellt 
aben. 


Berlin, 21. Februar. 
ſalem⸗Diner“ hatte ſich auch in dieſem Jahre 
eine große Zahl von Theilnehmern au der offi⸗ 
ziellen Feſtfahrt nach Jeruſalem auf der „Mitter⸗ 
nachtſonne“ vom Herbſt 1898 mit ihren Auges 
hörigen vereinigt. Das Komitee, beftehend aus 
dem Miniſter des königlichen Hauſes von Wedel, 
dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath Frhrn. von 
Seherr⸗Thoß und dem Hofkammerrath Dr. Wüh⸗ 
liſch, hatte dieſelben zu geſtern Abend in die 
Räume des Künſtlerhauſes, Bellevueſtraße, ges 
laden, und auch von außerhalb waren zahlreiche 
Mitpilger und Mitpilgerinnen eingetroffen. Den 
Toaft auf den Kaiſer brachte Minifter v. Wedel 
aus; begeiſtert ſtimmten die Anwefenden ein in 
das Hoch auf den Schirmherrn der Jeruſalem⸗ 
fahrer. Staatsminiſter a. D. Boſſe toaſtete auf 
die Theilnehmer der Feſtfahrt, auch die Abweſen⸗ 
den. Von vielen der letzteren waren Grüße ein⸗ 
gelaufen, ſo vom Kultusminiſter Studt, auch von 
weither, vom Biſchof Scheele aus Schweden, 
vom Paſtor D. Menzel aus Virginia und Ande⸗ 
ven mehr. Das Feſt nahm einen überaus har⸗ 
moniſchen, von patriotiſchem Geiſte getragenen 
Verlauf; auch eine Reihe ſehr gelungener Pro⸗ 
5 von der Orientfahrt wurden vor⸗ 
geführt, 

— Auf Wunſch des Finanzminiſters Dr, 
von Miquel wird die Vorlage wegen Beſteuerung 
der Waarenhäuſer morgen im Abgeordnetenhauſe 
zur Verhandlung gelaugen. Darauf ſoll dann 
der Geſetzentwurf über das Gemeindewahlrecht 
folgen. Der Kultusminiſter hat den Wunſch 
ausgeſprochen, daß ſein in der Budgetkommiſſion 
ſo ziemlich durchberathener Etat noch zurückgeſtellt 
werde, weil er hofft, auch ſchon während des 
Heilungsprozeſſes ſich wieder an den Verhand⸗ 
lungen betheiligen zu können. 

— Die Marineverwaltung hat in dem lau⸗ 
fenden Jahre, wie das Reichsſchatzamt der 
„Freiſ. Zig.“ zufolge der Budgetkommiſſion mit⸗ 
getheilt hat, die etatsmäßige Summe um nicht 
weniger als 6 223 000 Mark überſchritten, wäh⸗ 
rend die Militärverwaltung 2 018 000 Mark 
Minderausgaben aufzuweiſen hat. Irgendwelche 
Gründe für dieſe Uleberſchreitung des Etals 
durch die Marineverwaltung ſind nicht mitgetheilt 
worden. Das Reichsamt des Innern hat den 
Etat um 1 690 000 Mark überſchritten, wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge der ſteigenden Summen 
für die Zuſchüſſe des Reiches zur Invallditäts⸗ 
verſicherung. 


Zu einem „Jeru⸗ 


Städtiſches. 
I 


Von dem Verwaltungsbericht der Stadt. 


Stettin vom 1. April 1898 bis dahin 1899 ſind 
nunmehr die Spezial berichte herausgegeben, welche 
manche interejjante Einzelheit bringen. Die Zahl 
der Schüler und Schülerinnen der 


öffentlichen und privaten Schulen Stettins hat G 


ich von 23 508 auf 24 185, alſo um 677 ver⸗ 
mehrt. An ſtädtiſchen Volksbiblio⸗ 
Iheken ſtanden neun mit zuſammen 12 758 
Büchern (gegen 12 499 im Vorjahr) zur Be⸗ 
nutzung. Die Zahl der geleſenen Bücher betrug 
27344 (gegen 26 536 im Vorjahr), und zwar 
an Jugendſchriften 592 (1816), Literatur 23 409 


Abgenommen hat hiernach nur die Zahl der ge⸗ 


Bekanntmachung. 
Der ehemalige Bildhauer Franz Otto, Winterfeldt⸗ 
ſtraße Nr. 25 hierſelbſt wohnhaft, weiſt in Inſeraten 
Kranke darauf hin, daß fie von ihm gratis und franko 
eine Broſchüre erhalten, aus der ſie das für ihr Leiden 
am beſten geeignete Heilmittel wählen können. 
Dieſes Heilmittel, der ſogenannte „Lebeuswecker“, 


iſt ein von einem gewiſſen Baunſcheidt vor Jahrzehnten 


ſchon marktſchreieriſch zur Beſeitigung aller denkbaren 
Br augeprieſenes Schnappergeräth, ſogenauntes 
Lebe Söl. 

Letzteres beſteht nach früher amtlich veranlaßter 
aus einem fetten Oel, welchem 
Krotonöl beigemiſcht iſt. Die zum Preiſe von 3 Mark 
abgegebene Flaſche Oel hat einen reellen Werth von 
etwa 30 Pfennigen. Der Gebrauch des Lebeusweckers 
und des zugehörigen Oeles haben wiederholt üble 


Folgen gehabt. 


Ich kann das Publikum nicht eindringlichſt genug 
vor den genaunten Mitteln warnen und bemerke dazu, 
daß eine Prüfung des von dem p. Otto angewandten 
Heilmittels vom Herrn Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten unterm 
10. April 1891 ausdrücklich abgelehnt worden iſt. 
Berlin, den 19. Januar 1900. 

Der Polizei⸗Präſident. 

gez. von Windheim. 


Stettin, den 19. J b gar 1900, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
Öffentlichen Keuntuiß gebracht. s 
Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


Verdingung von 250000 kg ußeiſernen 
Noſtſtäben in drei Looſen am 10. März 1900, 
Mittags 12½ Uhr. Augebote hierauf ſind porto⸗ 
eat ae und mit der Aufſchrift: „Angebot auf 

oſtſtäbe“ zu verſehen und an das Rechnungs⸗ 
bureau Stettin, Lindenſtraße 18, II, bis zu der vor⸗ 


ſtehend für die Eröffnung der Augebote beſtimmten 


Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen Porto» und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pf. baar bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt bis zum 28. März 1900. 
Stettin, d 17. Febr. 1900, Königl. Eiſenbahndirektion. 
ib 2 0 ger, 100. Königl. Ciſeubahndireltion. 
Der hieſige akademiſche Forſtgarten giebt zu 

Aligen Preiſen, ſicher verpact, ab: 
ein⸗ und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher 
und fremdländiſcher Valzarten, namentlich ein⸗ 
ährige Kieſern ımb mehrjährige Fichten, 

rlen zc., verſchult und unverſchult. 
Prelsverzeichniß durch das Bureau der Forftafadenie 
Eberswalde, Februar 1900, 


Der Direktor der Forſtakademie. 


Dr. Danckelmann. 


Thiere und zwar 8935 Rinder, 10 505 Kälber, 


leſenen Ingendſchriften, während auf den anderen 
Gebieten eine Zunahme zu verzeichuen iſt. Die 
Zahl der Leſer betrug 1191 gegen 1006 im 
Vorjahr, davon waren 1011 (871) Erwachſene 
und 180 (135) Schüler. An Leſegeld wurden 
539,74 Mark gegen 512,92 Mark im Vorjahr 
vereinnahmt. Für die äußere Armen⸗ 
pflege ſind nach Abzug der Rückerſtattungen 
204 670,95 Mark ausgegeben, gegen 204 811,34 
Mark im Vorjahre, an Baarunterſtützungen an 
Almoſenempfänger und Alimente für Pflege⸗ 
kinder wurden 199 268 Mark gezahlt. An Zur 
chuß erforderte das Armenhaus 30 376,12 
Mark (29 913,66 Mark im Vorjahre), das 
Gertrudſtift 2428,62 Mark (4180,76 
Mark), für die Kinderpflege⸗Anſtalt 
4101,65 Mark (6075,16 Mark), für das Wai⸗ 


— 


ſenhaus 2119,74 Mark (2766,43 Mark), fürſſch 


das Krankenhaus 224 734,69 Mark 
(213 190,69 Mark), für das Siechenhaus 
45 106,81 Mark (43 229,13 Mark). Im Kranken⸗ 
haus waren in der chirurgiſchen Abtheilung in 
1. und 2. Klaſſe 188 Perſonen an 4732 Ver 
pflegungstagen, in 3. Klaſſe 1748 Perſonen an 
55 561 Verpflegungstagen. — Die ſtädtiſchen 
Badeanſtalten wurden im Jahre 1899 
am 27. Mai eröffnet und am 30. September 
geſchloſſen, die Männerbadeanſtalt wurde von 
über 30 000 Perſonen benutzt, in den abge⸗ 
ſchloſſenen Baffins der Frauenbadeanſtalt badeken 
434 Perſonen, im Freibade 1194 Perſonen. — 
Auf dem Schlachthof wurden im Laufe des 
Betriebsjahres im Ganzen 105 851 Thiere ge⸗ 
ſchlachtet und zwar 12 690 Rinder, 15 944 
Kälber, 27831 Schafe, 11 Ziegen, 30 Sauge⸗ 
lämmer, 48 525 Schweine, 811 Pferde, 1 Eſel 
und 8 Sangefohlen; im Vorjahr betrug die Ge⸗ 
ſamtzahl der geſchlachteten Thiere 103 185, 
Nach jüdiſchem Ritus wurden von drei durch die 
jüdiſche Gemeinde angeſtellten Schächtern geſchlachtet 
427 Rinder, 462 Kälber und 109 Hammel. Im 
Ganzen ſind 10 185 356 
den Verkehr gelangt und entfallen hiernach auf 
den Kopf der Bevölkerung Stettins, welche Ende 
März 1899 ca. 159 000 Einwohner betrug, ca. 
64,1 Kg. Fleiſch. Von den im Schlachthofe ge⸗ 
ſchlachteten Thieren find 117½ bei der Fleiſch⸗ 
beſchau beauſtandet und der Abdeckerei zur Ver⸗ 
nichtung überwieſen und zwar 36½ Rinder, 12 
Kälber, 7 Schafe, 55 Schweine und 7 Pferde. 
Von dem von außerhalb eingeführten Fleiſche ge⸗ 
laugten 5 Rinder, 14 Kälber und 16 ¼ Schweine 
als nicht zur menſchlichen Nahrung geeignet zur 
Vernichtung. Durch die Trichinenſchau ſind von 
51470 unterſuchten Schweinen 540, d. i. 0,95 
Prozent nachkontrollirt, alſo zweimal unterſucht 
worden. — Der Freibank wurden als minder⸗ 
werthig 216 ¼ beanftandete Thiere zum Verkauf 
überwieſen. — Auf dem Viehhof, der am 20. 
Juli 1898 eröffnet wurde, betrug der Auftrieb an den 
Markttagen und den übrigen Tagen 73 371 


18 897 Hammel, 140 Ziegen und 34894 
Schweine, von dieſen Thieren wurden 6603 mit 
der Eiſenbahn in 362 Wagen eingeführt. Ab⸗ 
getrieben wurden 73 Thiere mit der Eiſenbahn, 
2109 auf dem Landwege und 71 189 nach dem 
Schlachthof. An Futter und Streu wurden auf 
dem Viehhof verbraucht: 15 062 Kg. Heu, 730 
Kg. Stroh, 14534 Kg. Gerſtenſchrot und 75 Kg. 
Roggenmehl. An Dünger wurden 58 416 Kg. 
produzirt. 


TCT 
Grün dung einer Gärtnerlehranſtalt 


für Pommern. 

Die Landwirthſchaftskammer iſt auf An⸗ 
ung des Ausſchuſſes für Obſtbau, Garten⸗ 
ulturen und Korbweidenzucht der Errichtung 
einer Gärtuerbildungsſtätte näher getreten, über 
deren Grundlagen von dem Ausſchuſſe folgende 
Vorſchläge gemacht werden: 2 
Unter Hervorhebung, daß das Bedürfniß 
nach tüchtigen Obſt⸗ und Gemüſegärtnern von 
den Landwirthen in Pommern ganz beſonders 
dringend empfunden wird; da den Lehrlingen 
und Gehülfen in den Gärtnereien der größeren 
üter nur ſelten Gelegenheit zur gründlichen 


Ausbildung geboten iſt, ſo können tüchtige Kräfte 
mm unter Aufwendung größerer Koſten aus ans 
deren Provinzen, in denen vollkommenere Lehr⸗ 
anftalten vorhanden ſind, heraugezogen werden. 
Das zu errichtende Juſtitut ſoll als Zwecke und 
dicke Lehrthätigkeit, Geſchäftsbetrieb und prak⸗ 
tiſche 
nahm davon Abſtand, 
Ort für das zu errichtende Juſtitut ſchon jetzt be⸗ 


Ausbildung verfolgen. Der Ausſchuß 


über die Lage und den 


Stettin, den 19. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Mit Rückſicht auf den ſehr erheblichen Perſonen⸗ 
verkehr am Dampfſchiffsbollwerk ordne ich auf Grund 
der 88 25 Abs. 1 und 35 Abi. 1 der Schjfffahrts⸗ 
Ordnung des Herrn Ober-Präſidenten vom 2. Juli 
1880 — Extra⸗Beilage zum Amtsblatt Stück 29 — 
hierdurch au, daß vom 1. Mai d. Is. ab Pferde, Eſel, 
Rindvieh, einſchließlich Kälber, ſowie Schweine, Ziegen 
und Schafe am Dampfſchiffsbollwerk zwiſchen der Baun⸗ 
brücke und dem Grundſtücke Unterwiek 7 weder ein: 
noch ausgeladen werden dürfen, und zwar ohne Unter⸗ 
ſchied, ob dieſe Thiere zu Schlacht: oder Zuchtzwecken 
beſtimmt ſind. 

Die Ein⸗ und Ausladung der genannten Thiere hat 
vom 1. Mai d. Js, ab an der ſtädtiſchen Viehladeſtelle 
am Dunzig zu erfolgen. 

Das Aus⸗ und Einladen von Vieh, welches auf dem 
Waſſerwege aus Orten am oberen Stromgebiet hierher 
mitgebracht iſt oder dorthin mitgenommen wird, an den 
Anlegeftellen oberhalb der Baumbrücke bleibt bis auf 
Weiteres geſtattet. 5 a 

Der Polizei⸗Präſident. 
Schroeter. 
Stettin, den 17. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neubau 
der 2. und 3. Gemeinde⸗Doppelſchule an der Gneiſenau⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 1. März 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Anfſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bi er⸗ 
Ren inen made Hab: mage da 

erdingungs⸗Unterlagen ebendafe! e 
oder gegen Einfenbuns von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Im 

Nr. 
Hülfsbedürftige Ehepaare, 


reichen. 


Der Magiſtrat. 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Technikum Sternberg Ya? 


f aschinen- 
bau, Elektrotechnik, Hoch- und Tiefbau, 


| 
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in F 


die Wa 


zu legen 


bieten, 


affen. 


leckt 


Lehrzeit 


rfen. 


zwar ſoll der Umfang 
dürfniſſe der Provinz 


ſei. 


vorgehoben, 
lich auf die Aus 


für Schüler, w 
haben, 


Betreffs der Le 


mütſſe 


daß 


bil 


ſtimmte Vorſchläge zu machen, und beſchränkle 
ſich darauf, hervorzuheben, daß nur ſolche Orte 
rage kommen können, 
und Verkehrsverhältniſſe, 
und geeignete Lehrkräfte beſäßen, daß dagegen 
hl größerer Städte ſich nicht empfehle. 

hrziele wurde betont, daß 
das Hauptgewicht auf die Ausbildung im Obſt⸗ 
und Genmiſeban, ſowie in der Obitverwerthung 
Daneben ſei jedoch der Unterricht 
auch auf alle gärtneriſchen Zweige ſoweit zu er⸗ 
ſtrecken, als es für die Ausbildung von Gärt⸗ 
nern, welche ſpäter die Bewirthſchaftung größerer 
Gutsgärtnereien übernehmen, 
Außerdem 


hinter ſich haben. 


zu verbinden. 


arbeiten 


zu 


mit voraufgegangener 


lichung gediehen. 
nächſt darum, 


betheiligt 


legung von 4 Ausbildungsjahren ſollen Schüler, 
welche eine dreijährige praktiſche Lehrzeit 
gemacht haben, nach einem Jahr und Schüler 
zweijähriger praktiſcher 
Lehrzeit nach zwei Jahren die Anſtalt verlaſſen 
Kg. friſches Fleiſch in dü 
Mit Bezug auf die Beköſtigung und Woh⸗ V 
nung der Schüler giebt die Verſammlung an ſich 
dem Internat vor dem Externat den Vorzug; es 
könne die endgültige Entſcheidung hierüber jedoch 
erſt nach Löſung der Lokalfrage gefällt werden. 
Von mehreren Seiten wird es als dringend er⸗ 
wünſcht hervorgehoben, die Auſtalt mit einer 
größeren Obſt⸗ und Gehölzbaumſchule zu verbin⸗ 
den, als es für den Unterricht nöthig iſt, und 
nach Maßgabe der Be⸗ 
insbeſondere auch der 
Wegebaubehörden bemeſſen werden. Es ſoll jedoch 
der Ausnutzung der Schüler als billige Arbeits⸗ 
kräfte auf Koſten ihrer Ausbildung vorgebeugt 
werden. Es erſcheint ferner dem Ausſchuß für 
Obſtbau erforderlich, die Lehranſtalt mit einer 
vollſtäudig ausgerüſteten Obſtverarbeitungsanſtalt 
Einmal ſei dieſes zum Zwecke der 
Abhaltung von Kurſen nothwendig, alsdann auch 
zur Ermöglichung der Verarbeitung größerer 
Obſtmengen aus der Provinz. Dadurch würde 
namentlich kleineren Landwirthen die wünſchens⸗ 
werthe Gelegenheit geboten, ihre anderweit nicht 
verwerthbaren Obſtvorräthe in der Auſtalt 
den eigenen Verbrauch, z. B. in Obſtweine ver⸗ 
laſſen. 
darauf Bedacht zu nehmen, zur 
Aue nutzung des Rohmaterials möglichſt alle Ver⸗ 
werthungsbetriebe zu vereinigen. 
durch Vermehrung und Verbeſſerung der Obſt⸗ 
verarbeitungsgelegenheiten, den Obſtbau 
beſondere auch für den kleineren Grundbeſitzer 
rentabler zu machen und einer Ueberproduktion in 
obſtreichen Jahren vorzubeugen, ſo würde die 
Obſtkultur weit größere Würdigung in der Pro⸗ 
binz finden. als bisher. 
Verſuchsthätigkeit ſoll ſich zunächſt nur auf Aus⸗ 
übung praktiſcher Verſuche, Prüfung von Geräth⸗ 
ſchaften u. ſ. w. beſchränken. \ 
mer bereits von verſchiedener Seite geeignete 
Terrains für die Gärtnerlehranſtalt bei Star⸗ 
gard, Kaſekow, Köslin und Kolberg angeboten, 
doch iſt die Vorlage noch nicht bis zur Verwirk⸗ 
Es handelt ſich vielmehr zu⸗ 
feſtzuſtellen, inwieweit Ausſicht 
vorhanden ſein dürfte, daß der Provinzialverband 
ich an der Begründung der Gärtnerlehranſtalt 
und zu prüfen, 
Weiſe eine Anlehnung an die Landes baumſchule 


Bei der 


Die 


ob 


in Eldena ſtattfinden könne. 


Provinzielle Umſehau. 


Bei der Univerſität Greifswald beginnen 
die diesjährigen Ferienkurſe am 16. Juli und 


dauern bis 4. Auguſt. Die Kurſe ſind in erſter 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


welche gute Abſatz⸗ 
billige Arheitskräfte 


der Unterricht 
die für den pl 


eines ſelbſtſtändigen 
Gärtners nothwendigſten 


rundlagen ſich zu ver⸗ 
Es wurde von mehreren Seiten her⸗ 
wenn das Inſtitut ſich ledig⸗ 
dung im Obſt⸗ und Gemſiſebau 
beichränte, alle ſtrebſameren Elemente, ;. 
Söhne von Handelsgärtnern oder Perſonen, die 
ſich ſpäter ſelbſtſtändig machen wollen, auf den 
Beſuch der Auſtalt gänzlich verzichten und aus⸗ 
wärtige Schulen auffuchen müßten, fo daß 
Schülermangel nicht aus geſchloſſen ſei. 

Der Ausſchuß hält es 
einen Unterſchied zwiſchen einem einfachen und 
doppelten Lehrgang dergeſtalt zu machen, daß 
elche ſich weiter gehende Ziele ge⸗ 
Parallelkurſe 
Die Ausbildung von Lehrlingen ohne techniſche 
Vorbildung wird als unzweckmäßig erachtet und 
nur die Aufnahme von Schülern befürwortet, 
welche eine mindeſteus zweijährige praktiſche 


eingeführt 


Es ſind der Kam⸗ 


doch nehmen auch ſtets Damen und He 
Theil, die nicht dem Lehrſtande angehören, 

aber gern die Gelegenheit zur Fortbildung 
nutzen. 
ſich jedesmal etwa 450 Herren und Damen 
„Deulſche, Oeſterreicher, Skandinavier, Fiunländer, 
Engländer, Amerikaner, Ruſſen u. f. w.). 
billige Unterkunft und 
wie in früheren Jahren, 
Ausführliche Fe 

Mai: Adreſſe „Ferienkurſe“, 
Köslin iſt im konſervativen Verein 
tung einer Gedenkſäule zu Ehren des 
kanzlers auf einem erhöhten Punkte des Gollen⸗ 
waldes und die Errichtung eines Denkmals zu 
Ehren des alten Kaiſers Wilhelm für Stadt und 
Kreis Köslin angeregt worden. Die endgültige 
Entſcheidung über dieſe Angelegenheit ſoll einer 
beſonderen allgemeinen Verſammlung vorbehalten 
B. bleiben. In Kolberg iſt eine Mogiſtrats⸗ 
vorlage auf Erlaß eines Ortsſtatuts betr. die 
Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft oder 
zum Ausſchänken von Wein, Bier oder anderen 
nicht ſpiritnöſen Getränken von den Stadtverord⸗ 
neten einſtimmig abgelehnt. — In Stargard 
feierte der Bäckermeiſter Bernhard Schröder ſein 
25 jähriges Meiſterzubiläum. 


erſcheinen 


nothwendig ſei. 


Alt-Reichs⸗ 
Gelegenheit 


für nothwendig, 


Literatur. 
Bröndſted, Der Borruturm. Autoriſtrte 
Ueberſetzung von Pauline Klaiber. Leipzig bei 
Fr. Wilh. Grunow. Ein treffliches Buch. Der 
n Verfaſſer, ein Däue, führt uns in das nordiſche 
Unter Zugrunde⸗ Leben mit ſeinen Sitten und Anſchauungen ein, 
indem er wirkliche, lebende Menſchen uns vor⸗ 
führt und handeln läßt. Wir können das Buch 
warm empfehlen. [5] 
Rudolf Moſſe's großer Zeitungs: 
katalog mit Inſertionskalender iſt für 1900 
nen erſchienen. Derſelbe bietet ein vollſtändiges 
erzeichniß ſämtlicher Zeitungen und Fachblätter 
Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz ſowie 
aller wichtigen Blätter des übrigen Auslandes 
und belehrt die Juſerenten, welche Ausſtattung 
und Einrichtung der Annonce die vortheilhafteſte 
iſt. Der Katalog bietet überdies ein reiches 
Material von Anzeigenentwürfen, bei deren deko⸗ 
rativer und illuſtrativer Ausſtattung die Vorzüge 
der modernen Kunſtrichtung und Zeichentechnik 
vielfach verwerthet ſind. Der Katalog wird da⸗ 
durch ein ſorgfältig bearbeiletes Handbuch auf 
dem Gebiete des Zeitungs⸗ und Reklameweſens. 


[17] 
Kolonial = Handels s N: 1900. 
Berlin bei E. S. Mittler n. Sohn. Preis 1,50 
Mark. Die durch die Aufnahme der China⸗ 
Jutereſſenten und der auf Samoa, den Karolinen⸗, 
Marianen⸗ und Palau⸗Juſeln thätigen Geſell⸗ 
ſchaften und Firmen weſentlich inhaltreicher aus⸗ 
geſtalteie Ausgabe 1900 des Kolonial⸗Handels⸗ 
Adreßbuches iſt ſoeben erſchienen. Es bietet 
Kaufleuten, Fabrikauten und allen Freunden 
folonialer. Beſtrebungen ein überſichtliches Bild 
über die heutige wirthſchaftliche Lage unſerer 
Kolonien. [18] 
URTITEEEH / (o 
Stettiner Nachrichten 
Stettin, 21. Februar. Herr Braeſel 
in der „Oſtſee⸗Zeitung“ iſt über uns entſetzt, 
weil wir uns als Stettiner der Gra⸗ 
bower angenommen freches iſt das in 
fernen Angen ein ganz ſchreckliches Verbrechen; 
Aber Herr Braeſel hat ja doch ſelbſt mit 
dazu beige ragen, daß die Grabobwer unſere 
künftigen Mitbürger ſind, warum in aller Welt 
ſollen wir uns denn unſerer künftigen Mitbürger 
nicht aunehmen? Herrn Braeſel's Zorn 
darüber iſt daher einfach lächerlich, und ebenſo 
lächerlich iſt es, wenn Herr Braeſel es uns 
verargt, wenn wir unter andern auch die Inter⸗ 
eſſen des Grundbeſitzes mitvertreten. Die Partei, 
welcher Herr Braeſel angehört, nennt ſich 
ja allerdings die „liberale“, die „freiſinnige“. 
Schade nur, daß man in unſerer Kommunal⸗ 
verwaltung von dieſem „Liberalismus“, dieſem 
„Freiſinn“ gegenüber dem Grundbeſitze bisher 
nie etwas zu ſehen bekommen hat! Ein wirk⸗ 
licher Liberalismus, ein wirklicher Freiſimn 
würde die Intereſſen Aller in gleicher Weiſe 
zu berückſichtigen haben; die Partei des Herrn 
Braeſel und der „Oſtſee⸗Zeitung“ hat aber 
bisher einzig und allein die Intereſſen 
der hieſigen Geldleute zu wahren 
gewußt. Ja, wenn es ſich um eine Börſen⸗ 
ſteuer, oder um eine Schließung der Börſen 


werden. 


durch⸗ 


für 


Einrichtung ſei 
vollſtändigen 


Geläuge es 


ins⸗ 


Forſchung und 


und in welcher 


bei Greifswald. 


€ ſige Realſchule mit einer Sremdjprade, verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ 
khaftüihen nenne Mere gg zum einjährigen Dienſt. Beginn des neuen Schuljahres am 19. April, 
Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende Schüler ſind vor der Prüfung anzumelden. 


Dr. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die 


Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis un — 


Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


ril fortgeſetzt. Nähere 
BEN 


Ha 
Houbens Gasheizöfen 


pros pe ete gratis. Uertrete ran fast alen Plätzen» 


JG. Bouben Sohn Carl. Aachen 


chener-Badesfen 


Aloe 500OOO0 im Gebrauch O. R. h. 


Vertreter: Ernst Simon, Turnersirasse 331, 


IIIVII Internationaler Maschinenmarkt. 


Breslauer landwirthſchaftliche Verein verauſta 
er am 17., 18. und 19. 


ltet 
ai 1900 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 


von lan 


d⸗ und hauswirthſchaftlichen 
Maſch inen 3 Geräthen. 


Programme un Je bg ehpgige ga gelte Binafunft ertbeit die, waere dee mb 
Breslau, Mat 6 „H. des Generalſekretärs, Oekonomie⸗ 
sh Br. 1 ab. die Amel bie Tontekeng” Bl. Watz . ride Velſptete Aunel 
dungen finden keine 5 I a 
Breslau, Jannar 1900. n en = 2238 3 4 
r Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


Linie fur Lehrer und Lehrerinnen eingerichtet, handel e, 
rren ſeiner „Oſtſeezeitung“ 
die um Jnzereſſen des Brumbbeiiges handelt, da heißt 
be⸗ es bei 
den letzten Sommern betheiligten Braeſel ' ſcher Art: 


W. Rohde, Direktor. 


Braeſel in 
wettern! Nun es ſich aber 


was würde Herr 


dem Liberalisuuns und. Freiſinn uach 
che Ja, Bauer, das iſt 
auz mas anders! Bei den Börſenleuten würde 
err Braeſel ſſcherlich von der uneigen⸗ 


Für nützigſten Vertretung berechtigter! ner eſſen re 
Zend wird, wenn aber für bie . d e 
orge getragen werden. eingetreten 
ei Anfang wiegeleien! 
Greifswald. — Ju Herrn Bra eſel auf; die letzten Wahlen haben 
die Errich⸗ ja genügend bewieſen, 


die Intereſſen 
wird, dann ſind 
Doch 


des Grundbeſitzes 
das blos Auf⸗ 
was halten wir uns mit 


0 daß man dieſen angeb⸗ 
lichen Liberalismus vollſtändig erkannt hat. Der 
früher ſo große Anhang dieſer Herren iſt zer⸗ 
ſtoben; eben weil die Mehrzahl der Wähler 
längſt weiß, dat hinter dieſem angeblichen Libe⸗ 
rali mus und Freiſinn nichts ſteckt als Geld⸗ 
inlereſſen, als eine Anzahl Geldleute mit 
ihrem Anhang, die unter wohltönen den 
Phraſen nur ihre eigenen Jutereſſen zu 
verſtecken und zu fördern gewußt haben. 
Herr Braeſel meint zwar, der Grabower Grund⸗ 
beſitz würde von der Eingemeindung große Vor⸗ 
theile haben, weil dadurch ſeine Grundſtücke im 
Werthe ſtiegen! Ja, woher ſoll denn dieſe 
Werihiteigerung eigentlich kommen, wenn nicht 
aus einer Verbeſſerung der dortigen Geſchäfts⸗ 
lage? Von dieſer etwaigen Verbeſſerung der 
dortigen Geſchäftslage würden doch aber in 
erſter Reihe ſicher die dortigen Geſchäfts⸗ 
leute bezw. Gewer betreibenden den 
Vortheil haben, und erſt in zweiter Linie und 
Brat allmälig die Hausbeſitzer! Wenn Herr 
raeſel daher die erſt in zweiter Linie Inter⸗ 
eſſirten ſo ſtark vorbelaſtet ſehen will, warum 
denn nicht auch diefenigen, welche zue ſt und 
vor allem den Nutzen aus der Eingemeindung 
haben werden, wenn ein ſolcher überhaupt zu er⸗ 
warten ſteht? Aber auch hier heißt es wieder: 
Ja, Bauer, das iſt ganz was anders! Es könnte 
ja dann am Ende eine der dortigen Fabriken 
ein zehntel Prozent Dividende weniger geben, 
oder ein ſonſtiger Freund der „Oſtſeezeitung“ 
auch einmal mit ein Paar Pfennig mehr zur 
Steuer herangezogen werden müſſen, und Herr 
Braeſel will dieſe Freude einzig und allein dem 
Grundbeſitzer überlaſſen wiſſen !!! 


Stettin, 21. Februar. Soeben iſt der (18.) 
Jahres bericht über die Ferien verſorgung 
und Speiſung armer ſchwächlicher und 
kranker Schulkinder der Stadt Stettin für 1899 
herausgegeben und giebt derſelbe aufs neue den 
Beweis, daß das Komitee in ſeinem Wirken die 
beſten Erfolge aufzuweiſen hatte. In Folge des 
milden Welters begann die Speiſung armer 
Schulkinder erſt am 16. Januar und konnte am 
11. März bereits aufhören, täglich erhielten in 
dieſer Zeit mehr als 500 Kinder warmes Eſſen, 
außerdem wurden über 100 Kinder mit warmem 
Frühſtück verſehen. Das Ferienheim in Berg⸗ 
Dievenow wurde mit 36 Mädchen unter Führung 
zweier Schweſtern aus dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe am 15. Juni eröffnet. Nach 23 Tagen 
löſten 36 Knaben die Mädchen ab, denen dann 
noch 2 Mädchenkolonien folgten, ſo daß 144 
Kinder hier verſorgt wurden. In Altſtadt bei 
Neuwarp waren Knaben untergebracht. Die 
Stadtkolonie war wieder wie in den Vorjahren 
eingerichtet: 60 Mädchen machten die Kur an 
der Stahlquelle durch und 50 waren im Hauſe 
und Garten des Knabenhorts untergebracht, 
denen ebenfalls täglich das friſche Waſſer der 


Kur waren wieder ganz vörzügrſche. Inn 5 
ſind 191 Kinder außerhalb und 110 Kinder in 
der Stadt verforgt worden. Das Betragen aller 
Kinder war ein recht gutes. Die Einnahmen 
des Jahres betrugen 10 257 Mark, die Aus⸗ 
gaben 10439 Mark. Der Vermögensbeſtand 
beläuft fi jetzt auf 3141 Mark. Unter den 
Einnahmen befindet ſich ein nun ſchon einige 
Jahre regelmäßig wiederkehrender Poſten von 
1000 Mark eines unbekannten Wohlthäters. 


— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Matthiaß, Major und Ba 
taillons⸗Kommandeur im Infanterie⸗Regiment 
von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, kommandirt zu 
Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, unter 
Verſetzung in den Geueralſtab der Armee, mit 
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abtheilungs⸗ 
Chefs im großen Generalſtabe beauftragt. Hahu⸗ 
dorff, Major aggregirt dem Jufauterie⸗Regiment 
Nr. 154, als Bataillous⸗Kommandeur in das 
Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) 
Nr. 21 verſetzt. Speichert, Major und Ba⸗ 
taillons⸗Kommandeur im Jufanterie-⸗Regiment 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, mit der ge⸗ 


Ausſchreibung von Bekleidungs⸗ 
gegenſtänden 2c. 


Die Lieferung von 2 
12300 m Band, 20 m Boy, 6248 m Callicot⸗ 
125 m Cöper, 2744 m Drillich, 132 m7 
100 m Fried, 42 m Futterkattun, 300 Stück 

alstüchern, 1636 Stüc Handtüchern, 100 Paar 
Gen 150 Stück Kopftüchern, 232 m 
Lazarethörell, 8942 m Leinewand, 870 Nollen 
Maſchmengarn, 2350 m Neſſel, 1136 m Parchend, 
300 ke Roßhaaren, 4200 Stück Scheuerlappen, 
165 Stück Schlafdecken, 200 m Schürzenzeug, 50 
Stück Servietten, 50 Stück Shawls, 100 Paar 


Strumpfbändern, 391 ug Strumpfgarn, 600 Stig) 


Taſchentüchern, 90 Stück Tiſchtüchern, 991 u Tuch 
50 Stüc. Umſchlagetüche rn, 300 Stück Unterlagen, 
500 m Warp, 700 Stück Wiſchtüchern, 1450 m 
Zufriedenheit 76,5 ke Zwirn, 1461 ke Leder, 
18 Stück Schaffellen und 650 Paar Filzvantoffekn 
für die Pommerſchen Provinzial⸗Anſtalten für 1. h 
1900/1901 Toll für den Vedarfsfall im öffentlichen Au⸗ 
gebotsverfahren vergeben werden. 

Angebote und Proben ‚find verſiegelt und auf dent 
re mit einer den 8 kennzeichnenden Auf⸗ 
GUN verſehen, bis zu dem an 

Freitag, den 23. Febrnar 1900, Vormittags 

11 Uhr, im Geſchäftszimmer der 

Irrenanſtalt bei Veckermünde anberaumten 

Termine an die Direktion dieſer Anftalt porto⸗ 

frei einzusenden. 12485 ' 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäſtszimer der genannten Anſtalt ö 
können von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 
50 0 bezogen werden. 

Stettin, den 23. Januar 1900, 


Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. 
Ad ar Eisenhart-Rothe. j 
Kirchliches. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt GBergſir.): 
m Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 

1a 


Matthäns-Kirche Brevon): 
Bredow (Konfirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 


Provinzial⸗ 


einzuſehen. 


es Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Pastor“ 


eicke. 


Zünchow (Anſtaltſaal): 


Donnerſtag Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger ; 


Schieber. 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan, Aquarell⸗ und Brand» 
3 werden ſauber und ſchnell bei 
Preiſen angefertigt Pig Fee 
ichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Grün e te und Gartenſtr.- Ecke. 


80 


— 


A Kinder, die nur einen Stiefvater haben, 

4 den Elodie zier beim Kommando des La „vaterles“ in Sinne des $ 31 wei 5 jr 
wehr-Bezirks Magdeburg, Küchler, Major Suvalibitätßs N ee geiege 

aggregirt dem Infanterie⸗Regiment Graf Schwe⸗ babe: Bali 8 . 


aM 4, zum Bataillons⸗Kom⸗⸗ ö 8 
11 F Hauptmann und Stettiner Haff wurde am 1 ai 
. ſupag im Infanterie⸗ nommen. Es wurde Vormittags 1 r 
0 = Ulebungs vlatze der Militärluftſchiffer⸗Abtheilung 
egiment ven der Marwitz (8. pom.) Nr. 61, Uebungen A , ee 
beim Lundwehr⸗Bezirk Deutſch⸗Eylau, ein ee m en ne kit 
 Htsoffigter unter Stellung zur Disposition mit Vereins zur SD: 0 f 

& 


zur Dispoſition geſtellt und 


zZ 


1 


v 
8 
* 


lendem Regenwetter aufgelaſſen. Die Stadt 
e ee ee he 5 —.— in mee in der Richtung über den Leipziger 
Platz und das königliche Schloß in etwa 200 

Meter Höhe — — — A N ir u 

i i . i blickt, dann gin 
Hingſt im Infanlerle⸗Regiment Kerner N A 7 deni 12, be lun 
die Erde wieder in Sicht, und zwar Ueckermünde 
und das Stettiner Bei dem nach großen 
Ballaſtvorrath ſtand dem Ueberfliegen des Haffs 
kein Bedenken en 1 Bi 
1 
Re n ebe een des Haffs erfolgte 


gu 


1 fan kie⸗ 1 Pri 
Do Regiment Prinz Moritz 8 Ober⸗ 


lentnants befz IN R igk im öſtliche über, das 7 
unants befördert die Leutnants; Hoernig il meiſt dicht — bis auf zwanzig 
enadier⸗Regtment König Frtedr 3 Alen er dem Eiſe. Die platte Landung 


Verſetzung in 


preußiſches) Nr. Marwitz (8 


Jufe R r auf der Inſel Kahn⸗ 
Nr. 6 


erfolgte, wie beabsichtigt, ar N . 
Infauterie⸗ du en 1 10 ir 55 Fal 
85 1 Ey Die Temperaturveränberungen in 
der Höhe waren unk ſehr gering. Die Wolken 


findet El und wurde durch den Einfluß der 


18 i ckuet. 8 
ge 1 G eichsdank kauft von jetzt ab 


emerhaven und Lehe an, dieſelben 
di Be anmnebenftele in Geeſtemünde 


" 9, vom 1. April ab zur Unteroffizier⸗Vor⸗ S yolfen und nahezu 2000 
ule in Greijenberg i. Pemm. als Kompagnie- waren Anfan er Ballen ſchwamm meilt in der 


— 


Theater. 
„Auf grünen Bergen wird geboren, der Gott, 


— In den Zentralhallen 
2 morgen Donnerſtag = erſte und letzte ° 
ſlacdabend mit dem gegenwärtigen Programm 
1 tatt, daſſelbe erfreut ſich eines fortgefegt ſteigen⸗ Wwechſel 
Are Erfolges und mit beſonderem Beifall werden ind an 
lich die lebenden Photographien vom Kriegs- zu giriren. ielplan des Stadttheaters 
ſchauplatz aufgenommen. Tre. SON ift in folgender Weile 
„ Die regelmäßigen Wochenkonzerteſ für die nächſten Tage der Trompeter von 
5 hieſigen, Militärkapellen ſindf ſeſtgeſtellt; e ignon“, Sonnabend ler⸗ 
geht ſo gelegt, daß dieſelben nicht mehr gegen] Säkkingen , * N igarethe“, Sonntag Nach⸗ 
f big tollidiren. Die er MER en mäßigte Preife) : ir 60 Die weiße Dame“, 
gleutes Herrn Muſik⸗Direktor urious m 17% „ iel⸗ Novita 
beitung in rear im Konzerthaus] Abends: „Das Bärenfell 87e 84 8 125 
am Dienstag ihre Extra⸗Konzerte; die Kapelle des Kadelburg. — Das Gaſtſp el. 5 —— 
148. Regiments, deren Leitung jetzt Herr Kapell“ Bellevue⸗ Theater bring 5 
meiſter Hendreich definitiv übernommen hat, „Die Z'widerwurzen“, Freilag: laber 
onzertirt jeden Mittwoch im Bellevue⸗Konzertſaal] bauer“, Sonnabend: „Der Schatzgr „ 
und findet heute daſelbſt das erſte dieſer Mitt tag Nachmittag: „d 
HneStongerte ſtatt, und die — z er re Abends: 
erie-Regiments Nr. 2 ſetzt unter Herrn Unger: | weiß”. 1 an 
Leitung bie volksthümlichen Konzerte in der — Im Rontorbia.Lheater Mae 
Griinhof Brauerei (Bock) jeden Freitag fort. | Holt die Direktion am morg gen 5 4 
Am Freitag diefer Woche gewinnt dies Konzer |vieljeitigen Wunſch das vor 55. leg in 
ein beſonderes Intereſſe durch die Mitwirkung großem Beifall aufgenommene Zigeunerf 
des Sängerchors der Handwerker⸗Reſſource und der Pußta und wird daſſelbe ganz neue 10 
wird daſſelbe Programm wiederholt, welches am] bechſelung in neuer Ausſtattung 3 5 
Montag im Konzerthauſe fo lebhaften Bei- unter mehrere Ballets. Ungariſchen National⸗ 
fall faud. N Goulaſch bieten wieder Mikoſch und 2 
* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden und der Feſtzug, bei dem bie Pferde 42 em 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt; Rindſteiſch:] Marſtall des Herrn Gohſe mitwirken, ſoll beſon⸗ 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, ders glänzend ausfallen. b 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, * Behördlicherſeits wird dringend vor einem 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Koteletts 1,80,| Heilmittel“ gewarnt das ein ehemaliger 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel Bildhauer Franz Otto in Berlin durch Zeitungs⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderſleiſchf inſerate und Broſchüren zu vertreiben ſucht. Es 
0 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) handelt ſich dabei um den fogenannten „Lebens⸗ 
200 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten wecker“, ein Schnappergeräth, das ſchon vor 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. Jahrzehnten von einem gewiſſen Bannſcheidt zur 
— Auch über die Aufbewahrung des Beſeiligung aller denkbaren Krankheiten ange⸗ 
Sepäcks hat, was bisher noch wenig bekaunt, prieſen wurde. Der Gebrauch dieſes Apparales 
die am 1. Januar in Kraft getretene neue Eiſen⸗ und eines dazu gehörigen Lebensöls war wieder⸗ 
dahn⸗Verkehrsordnung andere Vorschriften ge- holt von üblen Folgen begleitet. Eine amtlich 
fue Während bis 1. Jannar die Eiſenbahn veranlaßte chemiſche Unterſuchung des Lebensöls 
ür die von Gepäckträgern bewirkte Beförderung ergab, daß daſſelbe aus einem fetten Oel, ver⸗ 
9 Gepäcks der Reiſenden nach und von den miſcht mit Krotonöl beſtand, die für drei Mark 
bfertigungsſtellen nicht haſtete und ebenſo wenig angebotene Flaſche hatte einen wirklichen Werth 
eine Haftung für das zur vorübergehenden Auf⸗ von etwa 30 Pf. i 
wahrung hinterlegte Gepäck beſtand, haftet jetzt „ Vom 1. Mai d. 
ie Eiſenbahn in beiden Fällen, im erſteren Falle] ſchiffsbollwerk unterhalb der Baumbrücke Bi 
aus dem durch die Gepäckträger, d. h. ihre Leute | weder aus⸗ noch eingeladen werden und zwar 
(89 der VBerkehrsorduung) auszuführenden Trans | ohne Unterſchied, ob dieſe Thiere zu Schlacht⸗ 
Porivertrage unter den im $ 34 Abſ. 1 und Kipper Zuchtzwecken beſtimmt find, vielmehr iſt als⸗ 
borgefehenen Beſchränkungen, im letzteren Falle dann ausſchließlich die ſtädtiſche Viehladeſtelle 
als Verwahrer. Nach den angeführten Para⸗ am Dunzig für gedachte Zwecke zu benutzen. 
raphen kaun der Erſatz für Verluſt oder Ent⸗ Oberhalb der Baumbrücke ift das Aus⸗ und Eins 
chädigung im Tarif auf einen Höchſtbetrag be⸗ laden von Vieh, welches auf dem Waſſerwege 
ſchränkt werden, jedoch mit der Maßgabe, daß aus Orten des oberen Stromgebiets hierher ge⸗ 
iu allen den Fällen der volle Grjag geleinet wer⸗ b acht oder dorthin mitgenommen wird, auch 
ge wenn ber „Schaden durch Vorſatz oder e dem 1. Mai bis a Weiteres geſtatlet. 
— e REN der Eiſenbahn herbeigeführt“ „ Verhaftet würden hier die Arbeiter 
54 F N Th 5 ie Richard Laskowski und Knaack. genannt Rohde, 
des Kön; ne 8 5 mit dem 8 wegen gemeinſchaftlichen Diebſtahls, der Schloſſer⸗ 
und dem Meünzzeſchen K ſind 1 5 m 5 2 gejelle Paul Lauge wegen Zechprellerei und der 
en en ee 
Tat und Blei in elner von einem echten 
— ſabgenommenen Form gegoſſen worden. 
ch einer Revlſionseutſcheidung find 


1 Gut Lasur Cn. 


Statt be ſonderer Melt NZ 
An Dienftag Nachmitta pale c län 


gerem Krankenlager i 
Herzſchlages meine theure, e al Sanden benen 
Couſine, Fraue 


liebe Schwägerin, Tante un 
Elise Schramm 


eingebaut, 295 
Wieſen, Wald 


“bierſelbſt im 47. Lebensjahre. rekt an 
„ Ju tiefer Trauer widmen Verwandten und Be: kompl. eben em Waſſerweg gelegen, 
bannten dieſe Nachricht. b Krankheit de u. kodten Invenkar, 

Stettin, den 20. Februar 1900. K 8 Beſitzers mit 15 Tauſend 


Mark Anzahlung 
zu verkaufen. 
F. . Janz Nachf. Königsberg. Pr., 


Hintere Vorſtadt 33/4. 
Spanischer Portwein 


Emma Hass geb. Schramm, 
Julius Mass und Familie. 


Beerdigung am Freitag, Nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Louiſenſtr. 4 aus. 


Handarbeit. e at ca 


Alice Krüger, Paſſauerſtr. 1, 7. 


Helene Mllsich, we er ae nme 3 

| etiene Lie U Probepostsendung 3 Flaschen incl, Packung Marke 4.00 
3 American Dentist ö 6. Spi elkagen, Dresden, Ferdinandpl az, 
3 = für Damen Minder, 

5 Saradeplats, 1, 1. St. 11 Magerkeit. ug 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt N 
17, Noßmarktſtraße 17, 
neben & ——— neck 1. 


Schöne volle Körperformen durch unſer orien⸗ 
tmüiſcheg Kraitpulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon bis 
30 Pfd. Zunahme garantirt. Nach är tlicher Vor⸗ 
ſchriſt. Streng reell — kein Schwindel. Viele Dauk⸗ 
ſchreiben. Preis Carton A 2,00 Poſtanweiſung 
oder Nachnahme m. Gebrauchsanweiſung. 


Hyglen. Institut 
D. Franz 


rrerlin 4, Friedrichſtr. 218. 


— 


en 111 — 
Meulſcher Oſimarken-Verein. 
(Ortsgruppe Stettin.) 


Wende ammlung Donnerſtag, den 22. Februar, 
Fonera Uhr, im Bibliothelzimmer des 
1 ſes 


rthauſes. 

1 Tages⸗Ordnung: 
2 Wahl des Vorftandes 1. a. : ) 
Herr Oberl. Dr. Helbing: Die Anſiedelung 

der Salzburger in Ostpreußen. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu bi i 
1 Ju billigen Preiſen gegen Nachnah ne. 
Alfred „ Eiſenach. 


AuKATARRH 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
u allen Apoth.Sahachtel 2 f. In greg: 20, r. St-Lazare, Paris. 
lange die nebenstehende Unterschrift auf jedor Cigarette. 


Bernstein 


öchſten Preiſen 
Ba . 9 Möller, Hoflieferant, 
ger Bernſteinwaarenfabrik, uk 
Berlin, Alexanderſtraße 40. 


b⸗ Klagen über den unerträglichen Zuſtand der hielt die eingetretene Beſſerung den ganzen Tag] —.—, 


J. ab darf am Weh va 


Eine ſchöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv etwas von der Schneiderei verftchen. 
Morgen groß, darunter] der Gehaltsanfpriche ſenden au 
und großes Torflager, 


wegen ſerlernen bei 


Steiner & Co., 


der uns den Himmel bringt“, heißt es in einem „Na, natürlich verhält er ſich ruhig; er iſt 
alten Loblied des Weines, aber die grünen Berge Papa, der t Haufe kommt, und i 
1 ne edlen: Wie Rate‘ bin Du!“ we er dau rg * 
t und den unverfälſchten Humor und wenn [Ein guter Magen.] Doktor: Habt Ihr bie 
dieſe Bewohner auch hinausziehen in die weite Schachtel Pillen * — Bauer: “> 
— — 1 5 vom Ne r ka abe ger Doktor, aber i ſpür halt no’ keine Wirkung; 
werden, fie verlieren dieſe ihre Charaktereigen⸗ vielleicht iſt der Deckel 5 
er er. Das ne am 8 — 1 111 We 
erſee 'r, welche wir in Stettin ſchon Der ängſtliche Zimmerherr.] „Nun, Fräu⸗ 
ſeit Jahren immer wieder als alte liebe Bekannte lein Fah, Fu Sie ie dane bei der bie 
begrüßen und die auch bei ihrem gegenwärtigen Hitze? Darf ich Ihnen vielleicht eine Maaß 
Gaſtſpiel hier die freundlichſte Aufnahme finden Bier anbſeten? (zögernd) Ach, und wenn Sie 
und wenn auch eines oder das andere Mitglied dieſelbe holen, wollen Sie dann die Güte haben, 
ausſcheidet, ſo findet ſich immer wieder ein Er⸗ mir eine Halbe mitzubringen?“ j 
fat, welcher das treffliche Zuſammenſpiel nicht ge e EEE 
vermiſſen läßt. Wir ſahen geſtern im Stadt⸗ 
theater von den Schlierſee'rn „Jägerblut“, 
eine der gelungenſten Gaben ſhres Spielplans, 
und wie immer wurde das ſehr gut beſetzte Haus 
in die heiterſte Stimmung verſetzt. Allen voran 
unterhielt wieder Raver Terofal als „Bader 
Zangerl“ durch ſeinen urwüchſigen Humor, durch 
ſeine Schuadahüpfeln und ſeinen Geſaug. Anna 
Deugg iſt als Liebhaberin noch immer das 
herzige Dirndl und als ihr Partner führte ſich 
der hier noch unbekannte Joſef Berger auf 
das beſte ein. Michael Dengg als Forſtner 
und Thereſe Dirnberger bilden ein 
prächtiges altes Paar und in der Rolle der alten 
„Wab'n“ zeigte Anna Reil aufs ei 
och 


x elegrapbifcbe Depefchen, 
Fame, 21. Februar. In Folge fott⸗ 
dauernden furchtbaren Orkans ſtrandete der 
griechiſche Dampfer „Gazin“. Die Mannſchaft 
„ das Schiff ift verloren. 

ram, 21. Februar. Nach einem furcht⸗ 
baren Orkan fand geſtern Nachmittag ein 8 
Erdſtoß ſtatt, welcher ledoch keinen beſonderen 
Schaden anrichtete. 

Paris, 21. Februar. Die 3 
Generols Charette, deſſen beide e 
nach Südafrika gingen, haben ſich ebenfalls nach 
Lourenco Marques eingeſchifft, um ſich zur Buren⸗ 
armee zu begeben. Auch der durch den Prozeß 
Wilde bekannte Lord Douglas hat ſich nach 
Kapſtadt eingeſchifft. 

Die Gattin des verſtorbenen Feldmarſchalls 
Mac Mahon iſt vergangene Nacht im Alter von 
66 Jahren geſtorben. 

Dr. Leyds, welcher von einem niederländi⸗ 
ſchen Komitee Marſeilles zum Beiwohnen eines 
großen Konzerts zu Gunſten der Buren für den 
18, März eingeladen worden war, antwortete, 
daß er augenblicklich Brüſſel nicht verlaſſen könne, 
angeſichts der peſſimiſtiſchen Nachrichten 
Kriegsſchauplatze. 


Sehiffs nachrichten. 

Folgende Schiffe ſind den letzten Stürmen 
zum Opfer gefallen: Der Dampfer „Ebenezer“ 
ging auf der Fahrt von Grimsby nach Pors⸗ 
grund unweit Bauff total verloren; vier Mann 
der Beſatzung find ertrunken. Der deutſche 
Dampfer „Mathilde Jooſt“, Kapitän Dedow, der 
mit Kohlenladung von Leith nach Roſtock unter⸗ 
wegs war, wurde in ſinkendem Zuſtande von der 
Beſatzung verlaffen, wobei der Matroſe Haaſe 
ertrank. — Das Schiff „Nor“ iſt unweit Lerwick 
wrack geworden, während das Schickſal der Be⸗ 
ſatzung unbekannt iſt. Der Dampfer „Oſſian“ 
ſank auf der Fahrt von Swanſea nach Charente 
mit Mann und Maus. 


vom 


ten Rolle, die Regie klappt, daß es eine Freude 8 r eee. 
iſt und wenn der muntere Chor der Burſchen Verficherungsweſen. Börſen⸗Verichte — 
und Dirndl beim Klauge der Zithern und Flöten Im Monat Januar er. wurden bei der Börſen⸗Berichte. 


Kölniſchen Unfall⸗Verſicherungs⸗Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
Aktien Ges ellſchaft in Köln a. Rh. ſchaftskammer für Pommern. 
x 8 au Am 21. Febrnar wurde für inländiſches Ge⸗ 
945 upaliditätsfälle, treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Fälle mit vorübergehender Erwerbs- Stettin: Moggen 135,00 bis 136,00, Weizen 
55 Perle ALL 145,50._bis 150,00, Gexite, 130,00 bis 188,00, 
N 0 { is 1: \ —.— 
zur Anmeldung gebracht. 2 — S 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00, Weizen 147,00, Gerſte 136,00, Hafer 
126,00, Kartoſſeln — — Mark. 
Stolp: Roggen 134,00 bis —,—, Welzen 
Gerſte 130,00 bis —.—, 
Kartoffeln —— bis 


Neueſte Nachrichten. 
win 5 7 a Mrz 15 Kultus miniſter e. 
at den „Berl. Pol. N.“ zufolge den Wuuſch ! . —.— 
Vermiſchte Nachrichten. ausgeſprochen, daß fein in der Budgelkommiſſion] Hafer 117,00 bis —,—, 
— Unter der Spitzmarke „Eine italieniſche jo ziemlich durchberathener Etat noch zurüdgeitelli | —,— Mart. 
Schulſtube“ ſchreibt man aus Rom: „In der werde, weil er hofft, auch ſchon während des Platz Stolp: Roggen 134,00, Welzen 
ilalieniſchen pädagogiſchen Wochenſchrift „Cor- Heilungsplozeſſes ſich wieder an den Verhand-] 142,00, Gerſte 130,00, Hafer 117,00 Mark. 
riere della maestre“ erhebt eine Volksſchul⸗ lungen betheiligen 17 können. 5 Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 
lehrerin aus der piemonteſiſchen Provinz Cuneo — In dem Befinden des Abg. Dr. Lieber] Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —,.— Mark. 
Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
Anklam: Roggen 131,00 bis 133,00, 
Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 


Dieſe ſogenannte Stube iſt die und Abend au. Die Kräfte haben ſich gehoben. 
Ecke eines Viehſtalles, drei Meter lang, zwei 5 Vom Streikgebiet wird dem „Berl. 
Meter breit und zwei Meter hoch. In dieſem Tagebl.“ gemeldet: Der Bergarbeiterſtreik im 
Raume müſſen dreißig Kinder Platz finden. Halleſchen Kohleurevier iſt allgemein. Auf Mitt⸗ 3 
„Meine Stimme,“ ſchreibt die Lehrerin, „wird woch iſt eine Einigungskouferenz einberufen, auf |—,—, Haſer 120,00) bis 122,00, Kartoſſeln 
beſtändig von dem Geſchrei des Viehes übertönt, der die Vertreter ſeder Belegſchaft mit den Ver⸗] —,— bie — . Mark. . N 
das den übrigen, weit größeren Theil des Stalles waltungen unterhandeln werden. = 8 Auklam: Noggen. 132,00, Weizen 
füllt. Die Schüler werden beſtändig durch das — Die Meldung einer Vermittelung ſeiteus 145,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 
Kommen und Gehen der Knechte und Mägde ges der Behörden in Zwickau iſt unrichtig. Es find — 
ſtört. Reinlichkeit zu erhalten, iſt unmöglich. 4000 Arbeiter entlaſſen worden. Ergänzungsnotfrungen vom 20. Februar. 
Bücher und Schreibhefte ſind beſtändig von Thier⸗ Paris, 21. Februar. Die Umgebung des Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
koth beſchmuct. Die Luft iſt jo feucht, daß die Kardinals Richards, des Erzbiſchofs von Paris, 143,00, izen 153,00, Gerſte Hafer 
Schreibhefte nach 40 Minuten unbrauchbar wer⸗ will über die vom Vatikan eingeleiteten Schritte] 140,00 Mark. 
den. Während einer Woche konnte ich die zur Abſetzung des Kardinals nichts willen und Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 134,50, 
Schüler nicht ſchreiben laſſen, weil durch das bezeichnen dieſes Gerücht als eine Verleumdung. Weizen 146,00 bis 152,00, Gerſte 120,00 bis 
Dach beſtändig Waſſertropfen auf die Hefte Ein Mitglied der reaktionären Partei des Abs 135,00, Hafer 118,00 bis 125,00 Mark. 

fielen, Die Luft hat entſetzlichen Geruch und ift georduetenhauſes beabsichtigt, die Regierung oder 
kaum zu ahmen.“ Derartige Schulſtuben find den Kultusminiſter in dieſer Angelegenheit zu 


. 1 1 ; i ren : 
glücklicherweiſe auch in Italien eine Seltenheit Interpe . L 7 ERSTE 
und nur in weltabgelegenen Dörfern möglich, wo Rennes, 21. Februar. Eine hieſige Stahl⸗ 
die Auffiht des Staates fehlt. gießerei hat eine Beſtellung von 150 000 Stahl⸗ 
BE: granaten von Transvaal erhalten. und Speſen in: 

London, 21. Februar. Die Bevölkerung Newyork: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
befindet ſich in der größten Spannung über die] 179,00 Mark. 
Erfolge des Angriffes Bullers zur Eutſetzung von Liverpool: Weizen 174,75 Mark. 


Schulſtu be“. 


WER 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 20. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, ol 


eine heftige Exploſion, wobei die Fran Ladyfmith. Die Zuverſicht zum Siege der enge Odeſſa: Roggen 152,00 Mark, Weizen 
und Kinder ee furchtbar zugerichtet!liſchen Waffen iſt wieder im Steigen begriffen | 172,00 Mark. : 
und wenn eine günſtige Meldung über das Riga: Roggen 148,75 Mark, Weizen 


wurden. Der Thäter wurde verhaftet. 


Vorgehen Bullers eingetroffen, ſoll die | 172,75 Mark. 
Stadt illuminirt en SWR 
London, 21. Februar. Das Unter⸗ Magdeburg, 20. Febr ar. Zucker bericht 
u nahm heute Nacht mit 151 Stimmen Kornzucker exkl. 88 Prozent Mendement —.— 
zehrheit den Geſetzentwurf betreſſeud die big —,—. Nachprodutte extluſwe 75 Prozent 
Ausgabe von 13 Millionen Pfund für Rendement —— bis ——. Brodraffinade I 
Kriegägtverte in ziweiter Leſeng an. xy 1 Brodraffinade II —,— Gem. Raffi⸗ 
„London, 21. Februar. Sämtliche Flüſſe nabe mit Faß —— bis —.—. Gem. Melis I 
Südenglands ſind ſeit geſtern im Steigen be⸗ mit Faß ana Rohzucker I. Produkt 


Humoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“ Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin S W.). 3 1,30, Einzelnummer 
Pf. 
Aha 1 „Hören Sie mal, Liſetichen, Sie 


ſchauen mich immer ſo lachend an, als ob ich 
Ihnen gefalle; iſt das ſo?“ — „Ja, Herr Leut⸗ 


nant!“ — „Na, was gefällt Ihnen denn jo ganz griffen und haben überall Ueberſchwemmungen 8. x . 
beſonders an mir?“ — „Ihr Burſche, Herr] verürſacht; während im Binneulande das Waſſer 18 755 8. der Mart 9 52% , 00 
Leutnant.“ Verheerungen hervorruft, laufen von den Hafen⸗ per Abril 9,85 G., 9,90 B, per Mai 9,90 6, 


ſtädten Klagen über ununterbrochene ſtarke 
Stürme ein, welche ungeheuren Schaden an⸗ 
richteten und zahlreiche Menſchenopfer forderten. 


[Wie die Alten jungen] Mutter: „Elly 
mach doch nicht ſolchen Spektakel! Sieh nur, wie 
ruhig ſich Willy verhält!“ — Die kleine Elly: 


9,95 B., per Anguſt 9,10 G., 9,15 B., per 
i ee 9,40 G., 9,45 B. Stimmung 
ruhig. g 
Bremen, 20. Februar. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 8,45 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcor 
in Tubs — Pf., Armour ſhield in Tubs 88 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 33 ¼ —33¾ Pf. 


r ENTE 
Vorausſichttiches Wetter 
für Donnerſtag, den 22. Februar. 
Etwas kühler, veränderlich, mit geringe 
Mederſchlägen. 


Geſucht 
gebildete Stütze zum 1. April für kleinen Haushalt 
mit Familienanſchluß. Selbige muß ax Kochen und 
Bewerberinnen 
mit guten Referenzen wollen Abſchrift und Angabe 


Centralhallen- Theater. 
Heute Donnerſtag: 
Einziger 
Nichtrauch⸗ Abend 


bei derzeitigem 


ſenſationellen Programm. 
Anfang präcife 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Centralhallen - Tunnel. 
Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 


artha Herzberg, Schlawe. 


an Martha Herzberg, Schle 
in junges Mädchen hat Gelegenheit die Kurz, 
E Weiß⸗ u. Wollwaarenbrauche gründlich * 


Mendel Rosenhaum’s Nacht, 
In h.: Georg Rychwalski. 
Schönlanke a. d. Oſtbahn. 
SR Tüchtige 


Buchhandlungs-Reisende 


wie überhaupt redegewandte Herren, die mit dem 
beſſeren Publikum verkehren, für den Vertrieb eines 
großartigen Marinewerkes geſucht gegen hohe Provision, 
di einen wat 1 kann. 

serten mit Angabe 2 den und bisheriger 
Thätigkeit unter . B. 1200 Voſtlagernd Leipz — 


Des Streben jeder Hausfrau 


ist, stets eine gleichmässig gate Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster Wichtigkeit, 


Zuntz affee“ war und bleibt 
* 


eine prima Marke 
und entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- 
schäften der Consumbranche. 


Stern-&-Säle. 


20 Kithelmftenhe 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


7 7 2 Entree 20 . — ——————p——ð—.1—̃ 
| Einſegnungskleider, Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr ree 20 Pfg ——— 
Koſtüme, Straßen⸗ und Waſſerſtand. 
Stettin, 21. Februar. Im Nevier 5,57 


Hauskleider 
werden geſchmackvoll, ſauber und billig ans 
gefertigt 

Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechte. 


Meter. 


Ramitien-Aachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Eruft von Vahl l. Zaſtrow !. 
E. Wendlin [Greifswald]. Eine Tochter: Carl Schmidt 


ordia tete 


Birken-Allee 7. 


ee mm alteſtelle der elekt. Gtraßenb [Xergclow] Mar Duchateau [Stettin]. 
Heirath! = Sb Sie 2 e ee 85 ahn.]“ Verlobt: Frl. Anna Huffnagel mit dem Paſtor 
. AN; 


Herrn Johannes Carlſen IPyritz⸗Aaſtrup bei Haders⸗ 
leben]. Frl. Maria Lehder geb. Blanck mit Herrn Mar 
Brode Stettin]. 


Grosser Extra- 
„Reform“, Berlin 14. BEER | Mermählt: Herr Curt Bieneck und Frau Margarethe 
1 Viened geb. Jörck Tribſees]. 


Stiadlt-Theate 2 Masken-Fest-Ball 
N Cater. verbunden mit Geſtorben: Fleiſchermſtr. Heinrich Kath, 63 J. 
Kolberg]. Ernſt Behrens, 19 J. dice Rentier 


denen pe an 2er, Ertra-Specialitäten-Vorſtellg. 


„Der Trompeter von Sätkingen. zZ 73 8 [N M 
h i : a Sun Franz nann, 73 J. Pyritzl. Buchhändler j 
rc ‚Mignon an U Ie diem | Korn (ehr. A e en 
Bellewue-Theater. Deifall_ aufgenommenen _ Zigeuner - Festes daf, Itech! Obereegierungsrath, nent 
Donnerfiag Bond malten Gaftipielpreife):joder mehr Jeſt in der Puta! Mit ganz neuen e Ie nike de. Cane 
ſemblegaſtſpiel Ueberraſchungen, Umzügen, Evolutionen und Tänzen.] 78 J. J Wallinſ. Auguſte Helterdoff geb. Giche, 65 J. 


Bel Mikosch und Janosch! 


[Prillwitzl. Frau Paſtor ternberg 


des Schlierſeer Bauerntheaters: 
bes bach bab mi Geng m 
* 8 arakter m fan i 
5 Akten von H. Schmid u. 85 Ne 1 
Freitag: Gaſtſpiel der Schlier ſeer: 
2 ‚Der Protzen bauer.“ 


Sievers geb. Reisler, 70 J. 


ramm [Stettin]. Hedwig Steffen, 36 J. [Stettin]. 


Verbeſſerte Auflage. 
W 2 — en. us g 
fang des Balles 9 uhr, der Borftell, 10 uhr. 


Entree Herren 1 — Damen 50 . vtster, 62 J. [Pollnow!. 


T Dur 12 Ca 


E 
U w 


e * 


rr 


u 


2 eb, Schumann, 

739. [Bügen). Ww. Sophie Kray geb. Denn rage i 
Ganz frischen Goulyash!! Wide Arb geb. doch, 81 . [Sietinl. 2 
[Stettin]. Frl. Eliſe 
Sch J. [Stettin l. 
Marie Krüger geb. Ginger, 47 J. 1Stetlinl. Methild‘ 


Tebensverſiherungs, & Erſparnis⸗ 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


Baukvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 663. 


Winte 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Tachschule für Maschinenbau und Rleetrotechnik, 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: 


* 


F. Wittsack. 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt, Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau, 
In Stettin vertreten durch . F. Lund 
berg, Pölitzerstrasse 95. 8 


1 > 
ER 


Italienischer Rothwein „Italia“ 


bei Entnahme von 10 Flaſchen à 0,55, 
E 1 „ „ 050 


empfiehlt 


Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Darunter Extrareſerven: 6 25 255 361. ; 
Hene Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 
1890: 31,6 Millionen, 328,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 0,3 5 366,3 2 3,7 5 
180: 18,1 0 116,3 x 4,3 15 
1896: 53,7 0 179,6 ji 5,3 m 
1898: 57,9 547,0 m 6,1 ” 


— GRERPOHER 
Alicennof. 
Sümtl, Bäderformen., 


a 
995622 


Gesel 


Bei billigsten Preisen grösster Comfort und schönste Touren 


* 


S R FEB IERE 


Hugo Stangens . 
Ischafts- Reisen 


im Jahre 1900 nach 
von 1550 Mk. 


von 650 Mk. au. 


Italien 


von 500 Mk. an. 


Ferner Reisen nach 7 
Schweden und Norwegen, 5 Schottland, Indien 
und 
„„ „% „% Um die Welt. 


Sonderfahrten 
mit dem prachtvollen deutschen Dampfer „8 ta m b ul 
nach dem 


Mittelmeer. 


Abfahrt von Hamburg am 31. März, 31. Mai, 31. Juli und 30, September 1900, 
Lissabon — Algier — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel, Dauer 26 Tage, 
Preis alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 


nur 650 Mark. 


Hugo Stangen’s Reisen zur 


eltausstellung in Paris 1900 


vom 18. April bis zum Schluss der Ausstellung wöchentlich 
von 220 Mark an, 
NB. Für Allein-Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder gewünschten Zusa 
IIIustrirte Programme über unsere Reisen gratis und franco. 


Hugo Stangen's Reisebureau 
Berlin W., Un 


mmenstellung, 


2 EEREEETRERTERRZS 
Ein guter angekörter Zjähriger dunkel⸗ 
EI brauner Hengſt, importirt als Füllen 


Queſtin 
(*) 


Waldemar Sölvsteen, verkäuflich. 
bei Grevesmühlen (Meckl.⸗Schwerin). 
Hasselmann, Gutspächter. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſännmtl. 
Daunen & Pfd. 1,40 46, klein ſortirte halb Daunen 
Federn & Pfd. 1.75 % Prima geriffene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurück, verf“ gegen Nachn 
Carl Manteufel, Neu. Trebbin Nr. 167, 


. Gänſemaſt⸗Auſtalt. 
Tilſiter 


feine ſchmackhafte Waare 
55 Pfg., verſendet 
i 8. Sch 


in Poſtkollf per Pfund 
warz, Mewe, Weſt 


FA S ächte SODENER 
Mineral-Pastillen 


— i 


SS — 
Vor Nachahmung hüten! 


Stets FAY’s ächte Sodener 
Mineral-Pastillen fordern 
. 


franko Nachnahme 
eſtpr. 


Bari ; st d. Schacht- N f ae 
= | 8 e Lehrlingsgesuch. 


u. Mineralwhandign, 


Bei vollſtändig freier Station ſuchen wir zum 
1. April einen jungen Mann mit Gymnaſial⸗ oder 
Realſchulbildung 
bildung. Offerten 
zeugniſſes erbeten an 

Potsdam, Nauenerſtr. 15. 

Leipzig, Sternwartenſtr. 46. 

Bonness & Hachelfd, 
Verlags- u. Sortiments⸗Buchhandlun 


Reines Quellenprodukt ! 
Gewonnen aus den Salzen 
der Heilquellen Nr. III 
und Nr. XVIII des Bades 

Soden a. T. 


Altbewührt gegen 0 
Husten, Heiserkeit 
Verschleimung 
Indis position, Katarrhe 
der Athmungsorgaue etc, 


Bei 
Influenza-Epidemien 


von durchschlagendem 
Erfolge, 


Bei einem alten eingeführten Unternehmen 
finden noch einige geſchäftsgewaudte, erfahrene Herren 
zum Zwecke der Gewinnung weiterer beſſerer Vertreter 


Anstellung 


I ein 1636. Paul Rehbein | — dene 
Es: 4 1 7 } N . — i 22 5 
1 —ů Friedrich⸗Carlſtraße 37. 3 ‚MEY’sS Stoffw asche. feſtes höheres Gehalt 
. sichere Existenz! ar 3 und Reiſeſpeſen 
nr \ r * 
4 Sichere Existenz! LEIPZIG-PLAGWITZ. e , ef 
5 Mein ſeit 30 Jahren beſtehendes g a Gefällige Offerten ſind durch Hiansenstein 
2 1 2 N n W U. Königl. 0 ue Hoflieferanten. | 7 * Vogler, AG, Stettin, unter W.. . N 
= 25 Billig, praktisch, elegant, von Leinanwäsche Kaum zu unterscheiden, 4 einzuveichen, 
3 ——— 5 5 
3 in eer Lage der Stadt, deſſen Umſatz ein ſtetig fteigender, mit thatſächlich beftem Renommé, bin ich ee Im Gebrauch ET vortheilhaf. e _ a — . —-— — 
3 wi , anderer Unternehmungen wegen ſehr günftig zu verkaufen. ren Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. Mark 12 00 
= 5 Umſatz, ſowie Reingewinn ganz bedeutend, und muß noch größer werden, da der Platz in Kürze wide 4 A 7 l : 0 
2 i Bus. /orräthig in Stettin bei: L. Lüwenthal Sohn, Breitestrasse 48, Emit dingt ſichere Hypothel, x: 
3 Garniſon erhält. j DR derli Reichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, Marie auf, unbedingt fi here Hypothek von brompten Zins⸗ 
i Fachmann nicht I. Boetich Nachf. Marienb W 9 Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Caren, Kl. Domstr. 94. 3 per 1. Mai en 1. 5 5 2 
5 + Boettcher N „Marienburg, W.⸗Pr. mi 1 erten unter Chiffre A. R. L an Nude 
* r Polſterei bedeutend, beſtändig 8 Tapeziergehülfen thätig. At Monse, Stargard i. Pomm., erbeten. 
‘ : er | in er a ö t fe Staats⸗Schuld⸗Sch. 5 99, 75 Kur- u. Nut. Nentenbr, 4 191,008 Oeſter. 5 4a Mir, Pr. eee *. . Deutſche Elſenb.⸗Obl. Son er 1 88 50 9 1 Maſch. St. 850g b 
mer S tadt⸗Am. 3½ —.— 1 Bl —.— Credit⸗ „ — 336, x = 2 EURE THE 38 58 810 30,25 
3 0 Berliner 1070100 . ( 07/008 nene 0e her 8. ee . e % 0800 Ir. Gene. 50 Oirſcbern Leber 487000 
5 vom 20. Februar 1900. Ereslauer 6 —— „ 3½ 64,006 1804er 2. 339,20 c Ur. Hyp.⸗A.⸗B. % —.—  |Altbanı-Golberger Er. Gentral:Bod. 165500) „ Maſchu. 19.25 
5 5 . Caſſeler „ 3% —.— Poſeuſche | 4 100.90 Portug. Staats⸗Anl. 4½ 36,25 G 3½ 93,00 G Bergiſch⸗Märkiſche Pr. Hypotheken⸗Bauk 130.75 c Höchſter Farbib. 387,506 
N —̃̃ — Sörtunmber „ 3¼öͤ —— „ 3½ 94,0 % Mumän. Inf Bl —.— 30. an ct ben u 155,408 1 A. re 
0 — To . "srl 96.50 Gr ne 1 101.000 1880 84.50 B Nh. Hhp⸗Pfdbr 4 100,306 2 Nhein. Hypoth.⸗Bau — off mann, Stärke 1.5 
2 1 Au ene x 11 u. Be 5 90 194700 Ruf. couf Au 1680 4 99.908 Nba Wefl Bde. 4 99,60 G Dorlmuind⸗ Gr. Euſch. Sächſiſche 134,25 8 Hoffman. Waggonf. 272,00 ch 
Y En Elberfelber „ ½ —— Abel. u. We.. 4 —.— „Gold- „ 1884 5 —-- Säßiſſche 3½ 94,00 & Halb.⸗Blaukeub. Weſideutſche Want 127,108 |ffe, Bergw. 151.250 
Aanſterdam 8 Tg. Eſſener „ 79 # 3½ 94.806 „  Staatsrente 4 100,00 Schleſ. Boden BI —.— Magdeburg⸗Wittb. : 4 Bodenered. 118,60 c Kölner Bergwerk 433,008 
2 Drüflel ac Safberftäbter „1897 % —— Suche 4 1160908) „ Pr.⸗Aul. 1808 | 5 | —— Schwö. g. Sm. 3½% 93,406 Salad dcn. 2 ig Wilhelm ug, 29.00 
x Skandinav. Plätze 10 Tg. Halleſche „1886 [3/2] —— Schleſiſche > 4 101,106] „ „ „ 18665 282,80 5 = 4 100,500 — x „ St.⸗Pr. 1357,008 
E Kopenhagen 8 Tg. Hann. Prov.⸗Sbl. 386,95 5 2 „ % | „ Staats⸗Obl. 3 ½ 97,70 Stett. Nat.⸗Hhbz 4½ a. Ehjifffahrts.Aetien, Induſtrie Lauchhautmier 1 
3 London 8 Tg. „ Stadt⸗Aul. 3½ —— Schlegel,” 4 101,10. Schw. Hyp, 1904 | 4 99,25 5 Ai 5 Lamabütte A 
= N 3 Mt. Kölner 37 —.— 5 „_ ½ 94,906 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 | 96.408 3½ —— Argo Dampfſch. 103,756 5 — 5 Ang 0 = 801,095 
3 Madrid 1429. Magdeburger „ 3½ —— Braunſch.⸗Lilneb. Sch. 3 —.— „ amort. St. 4 | 62,19 [Weſtd. Bde. + 100,10 Breslauer Mhederet 136,106 ie 123.008 agbeb. Vall b 11290 
New, ort 95 Sitprenß, Prov.⸗Obl. 3½ —— Bremer Anleihe 1997 13121 94.600 [Spauler 44 —— Chineſiſche Süftenfahrer [79,00 G Berliner Mntonbr, e Dan 9006 
ei Paris 8 To. 34½ 94.25 5 Hambg. Staats⸗Aul. 3½% 86,300 Türk. Admin. 5 998,90 B Hamb.⸗Anterik. Packekff. 128.60 B Boctbranerei . ” ergivert 470,00 
* 9 Pommerſche „ 12 94. Hambg ts⸗Aul. 6 ½ 86, , haus 227.50 G 6 
E . 520 . 8 ET Inc Mär , ,, ,,,, ,,,. . |gB-Hnert e FE 5006 
52 Wien e. * 1 3 | —— 1Sädf, Staats⸗Aul. 3 ½ —— flungar. Gold⸗Rente 4 98,708 Kette, Dampf⸗Elbſchiſſf. 84906 Seren 27,750 ag . 4 
Be: 2 N Mt, Rheinprov.⸗Obl. 3½ 904.50 % „ Staals⸗Meute] 3 86,75 „ „ Kronen⸗RK. 4 —— Hachen ⸗Maftrſcht 131,006 Nordd. Lloyd 124.25 G Ebherberg 194.75 Hi ührmaſchinenfab. Koch a. 
St 125 bee . , 8 10% de eee et 17% 84509 Bee en 100788 Schuh 259,00 | een Sau 
alien. e 3 31 50 „Oli. 34, Stetti z a 5 . 908 an ” FRE 
Neterabıng el. Provo Al 0 8180 Deutſche Loospaplere. till 2 95,90 W Germania Dortmund 9.5 n . 
" 213,15 / weh al 6 ½ 94.75 Te Sppothelen. Pfandbriefe. Crefelder 107,006 Bank-⸗Aetien. Germama Dortuund 194.750 Mordfiern, Kohle 250,006) 
— . — es. 6% 93,40 Lelnsb.⸗Gunzenh. 70 lb. — 43,90 Dorimmd G. Euch. 184.40 enger gebt 4 hoff Comm 18 80 
Berliner Piandbriefe | 5 118,00 B Augsburger —| 24,758 Eutin⸗Lübeck 61,908 1. 90 0 Allgem. Berl. Onuibus [23% 106 Siet 1 257 182.900 
Bankdiskont 5½½, Lombard 6½. = je 41/21108,20 6 Bad, Präm.⸗Aul. 4 144,40 Auhalt-Deſſau 4 | 99,508 Halberſtadt⸗Blebg. 139,605 Aachener Diskout⸗Geſ. 1 75 Allgem. El eltri lie 18 257.900 Eiſen⸗Ju uſtrie 5 
— Fe re 4 1103,29 Payer 4 169,30 Bſch.⸗Haun.1—13. 151312] 92.506 Königsberg⸗Cranz 154,25 6 (Vergiſch⸗Märkiſche 1 800 Aluminium ee Fr mt Stoläwerfe 4280 
Geldſorten. 5 x 3½ 99,30 Bramıfchte. 20 Thlr. -L. — 130,60 5 143 92,506 Lübeck⸗Bilchen 159,75 Berliner Bank u An 10 a ao bufteie 161 — , Portl.⸗Cemtent 183790 6 
2 Eon - Tora Landſch. Centr.⸗Pfdb. 4 | —,— Cöln⸗Mind. Präm. 31/21186,25 = 2 16. 17 4 | 98,506 Marienburg⸗Mlaw. 82,10 = Handels: Gel. 116.256 Auhall Et. ⸗Guauo = — Oppeln. Cement fer 129.506 
4 88 : | ———— 5 * 3½ 95,90 1 Hamburg. 50 Thlr.⸗L.] 3 130,90 FÜR rum 1 0 100,258 | Oftpr. Südbahn 90,90 ee 120.108 Ber . = — 190,25 
3 20. Fraucs⸗Stüicke „38 G 5 385,90 G Lübecker „ „ „ 6 ½ 131,90 „ unk. 19 3½ 92,506 reslauer 8 0 1 „ g 1 1 "nos 
7 Gold⸗Dollars Sr gur'n. Neum'neue „ 4½ 96,608 Neinluger Guld.⸗L. = m „„ „. 1940 20½ 94,0% Deut ſche Eiſ. St.- Pr. Chemnitzer Bauk-⸗Verein 3 „ Packetfahrt 110,006 Poſener en kfabrtt 1 2 
perials er Oſtpreußiſche „ 3½ 9420 Oldenb T 3 1128,40 [t. Cr. G. Pr. 1.3½20 Comm. und Diskont 21.50 6Berzelius Bergwerk 133,50 G Rhein⸗Naſſau 226,6 
An Ber 75 49756 Oſtpreußiſche 5 15 9800 Dlvenburg, 10 Th. L. 3 112840 Dt. Gr. G. Ar. fe 9 np ee Privatbaut 180,50 Bielefeld, Maſch 290.40 B Metall w 194,006 
Meritau. : 2 „ „, 86,1065 on „1.8114, 5 * ser 3008 2 1 506 
7 Belgiſche „ 81.30 Ponnmuerſche 3% 9406| Ausländiſche Anleihen, „ „ Pfalidbr. 2 93,50 Altdamm-⸗Colberg 132,50 G Darmſlädter Bauk ‚ Bismarckhütte BDA „ Stahlwerke 221,506 
5 Engliſche 20,51 „83,608 „ = 4 | 9,256 Breslau⸗Warſchan 95,50 Deutſche Baul 119005 Boch. Bergw.⸗Bz.⸗C. — „ Induſtrie 55 
7 77 155 " 64.7% poſeniſche 6--10 4101 Argenthr. Anl, 5 | 83,20 Dt. Grdſch. Ob. 4 | 99,406 Dortmund G. Euſß. —— „ ee 190006) » Gubſtabl 5 8 el on Kall. . 
olländiſche „ 169,456 Serie C. „ ½ 94,808 „ innere 4ůõ 5 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 —— Marienburg⸗Mlaw. —.— ee Nd 94,758 |Bonifacius 145.008 Be bf 17 226.3000 
a Oeſterr. „ 84,656 8 „85,80 B Barletta Looſe 228000, „ „ 4 100,00 G Qſtpr. Südbahn eller, Grundkred. 131,258 Braunſchw. Kohl, 71650 [S Re 15 * 374.006 
7 Ruſſiſche „ 210.55 ( Sichſiſche 4 —— - ntareſt Stadt 4½% 98, 0 0 aub. H.⸗Pf, alte 492,50 Hanıb. Hyp.⸗Baul 155,50 B.Bredower Zuckerfabrit 99.65% Schiel. Vera, An 74,00 
% 2. Jollconbous! 324,606 „ [812] 96.10% Buenos⸗ Ares Gold 4½ 75,40% , 8 „ 3½ 98,00 Deut ſche Klein · und Hannoversche 151,256 Shen. Fabrit Buckan wer. Beate Sn 
2 PPP „ 3 65,806 2 Stadt | 6 | 41,20 [Haunov. Bderd. ½ 98,008 Strahen-Bahn-Aet. Kieler 138,008 Concordia, — 18 Bel he 164300 
i (nwehmmgs-Cäge) 1 Fraue = Schleſiſche, alte Sl 95,89 Chile. Gold Mt. 4 —— Mecl. Hyp⸗Pfobr. 3½ 2 Kölner Wecsterbant [105,250 Diſch Gas- Kußlich. an Berger 230.006 
* 0,80 % 1 öſt. Gold⸗Gld. = 2 #6 "CD 3½ 96,25 (Chineſiſche 5½ 102.10 Meckl. Str. H. B. Pf. 4 100,256 Königsberger V.⸗B. 114,808) „ Spiegelglas 158,606) „ Portl. Cement Zee 
Er 1 Gld. öſt. W. = 1,70 % 1 Guld. „387008 895 „ 6 106,006 3½ 98,008 Aachen. Kleinb. 185,900 Leſpziger Bank 174.508 „ Steinzeug 18,008 Siemens u. Halste 179,8 
„ doll. W. = 1,70 46 Goldrubel =, .,” 5 37 2 1 1 eining. Hhp. Pf“ 31 g N t 134.10 Eredlit 198,75 G Waffen u. M. 29 Stettin Bred. Portl. 
PS e 1 Schlesw.⸗Holſt. „4 02,706 „ 1896 „ 5, 08,25 B | Meiniug. Hüp.⸗Pf. 3½ 93,006 Allgem. Deutſche : „ 750 „ 1.010 nz 15 
b 3,20. 4%% 1 Dollar — 4,20. At Livre 5 „ 3½ 94,908 „ 1898 „ 4½ 88, 7 Prüm. Pf. 4 133,30 60 „ Loc. u. Strb. 181,506 Magdeburger BER, 124.40 Donuersmark⸗Hütte 252,506) | bam. 
Stert. =20,10.461 26% 4 10.5 % inlänb. Looje | —| 64,70 |Mitielb, B. gerd. wf. 3½ 93,006 Bariuen⸗Elberfald 7299 %% „ „% Privato, 118.700 Fortimund nion 6. ee 
Weſifälſſche 4,101.00 0 Griechen u. Cop. 6 28,4060“ „ 5 1101,25 Bochum⸗Gelſenk. Str. 137,750 Mecklenburger Baut 40 122.500 Dynantite Trust 162498) „ Vulkan B. uf: 
Deutfche Anleihen. 1 » 13) 85,00 B „ Mon. 4 | 40 0 |Mordb. Gr. Grö. 3 | 4 | 99,106 Brauuſchweig —.— „ Wypolbek. 197,50 c %Egeſt. Salzwerte n 5 
ee = „34 —.— » (Pir. Lar.)] 5 88,60 % , „ „ 9 ½ 98,206 Breslau Eleetr. 1.0% % „ Str. Hp. B. 180205 uns rag Bee 1 ee 
Diſch. Reichs⸗Aul. c. ah 97.80 G Weſtpr. ritterſch. J. „ 3½ 94.708 Italien. Rente 4 | 94,40 [ Bonınt. Saen , er — 5 u. 6 80 Kun Dr : 5 * Er e 96,30 15 f St. pr 
x 5 J l 1 10 eld. . „60 (86 7 ne . . 
FE Leno Meitenbeieel & aus Merten B 1 8960 3 12 198000 Ge. Beller Sachen a Bank -|UEMOT-ö. Giicutannben.  |27,25@ due Gen e 
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